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Wort der Landessynode zur gegenwärtigen Lagee 
Aufs tiefste ergriffen von· der zermürbenden Not, 

die unsere Stadt überwältigt hat, -im Bewußtsein ihrer 
Verpflichtung, nach dem Wort der Schrift zu han- ,_ 
dein: „Tue deinen Mund auf für die St.ummen und 
für. dje Sache aller, die verlassen sind", als die Ver­
tretung aller Gemeinden d_er Evangelisch-lutherischen 
Kirche i:m Hamburgischen ·Staate sieht sich ·die Sy­
node getrieben, ein offenes. Wort zur notvollen Lage 
der Gegenwart zu sagen, um sich nicht durch Schwei-

gerade jetzt unserem Volk das ·Höchste sein sollte, 
was die Kirche so heißt ersehnt: Der Wiederaufbau 
qnsere~ Lebens auf christlicher Grundlage unter Ab­
stoßung aller materialistischen und glaub_enslosen und 
nationalsozialistischen Gedanken. Der Glaube an die 
Gerechtigkeit,- an Verständigung und Versöhnung. 
schwindet. So droheri die Voraussetzungen zu: zerfal­
len. von denen aus doch nicht nur Deutschland~ son.­
der:n die Völkerwelt ein Neues wird bauen wollen. 

gen schuldig zu machen. Wir bitten deshalb- die MiHtärregierung, sie möchte 
Wir lenken die Augen der Besatzungsmacht, di1e, alle jene Schritte unternehmen,. die geeignet sirid, um. 

um mit der Heiligen Schrift zu 1teden, zur Zeit ·die dieser äußeren und sedischen Not unseres. Volkes, 
Ohri:gkeit ist, die Gewalt über uns hat, auf die ernste vor allem in unserer Stadt, zu wehren und Möglich­
Lage unserer Sta9t: keit zu schaffen, daß die Arbeit ·in Gang ko:1;11mt, die 

Ein mitleidloser Frost, dem bei dem Mang.el an Familien sich in Ordnung sammeln können und ·die 
Feuerungsmaterial fa~t nirgends wirksam begegnet innere Welt wieder zur Geltung kommt, die uns allein 
werden kann, bei vielen eine d~rart mangelhafte Un- allen Irrgang der letzten Jahre überwinden läßt und 
.terkunft, daß diese keine Heimat mehr bietet,· emp- _einen neuen Anfang edlen Lebens uns schenken. 
findlicher Mangel an aen einfachsten Gegenständen 
des täglichen Lebens, dazu eine weithin unzureichende Wir rufen aber auch unsere Gemeinden und alle 
Ernährung zehren am Mark der Bevölkerung. Diese ihre Glieder auf, sich durch die ·augenblickliche Not 
siecht vielfach dahin, wie zum Iangsam.en Sterben ver- an, :ihrem Glauben nicht.irrei machen zu lassen oder un­
urteilt. besonnen zu werden, sondern ihr Gottvertrauen fest 

Beängstigend sind . die s e e I i s c h e n F 0 1 g e n zu bewahren nach dem Lied.: „ Größer als der Helfer 
dieser Not: Ungezählte werden .lebensmüde, zumal . ist die Not ja nicht" und nach der Weisung der Hei­
die Alten; .die Jugend wird auf Abwege getrieben und .. ligen Schrift, die uns mahnt: „Werfet euer Vertrauen 
gewöhnt sich, wo _nicht noch ein starker Rückhalt ge- nicht weg, welches eine g.roße Bel0hn1:1ng hat." · 
sunder Kräfte in Familie, Kirche und Staat dem wehrt, Wir flehen endlich ·.zu Gott, .daß er uns wie.der 
an Gesetzlosigkeit, Müßiggang und Vergehen. Män.- gnädig sein möge und sich unser wieder erbarme 
ner und Frauen kämpfen einen verzweifelten Kampf · durch sein machtvolles Walten in der Natur und seine 
um die einfache Existenz ihrer Familien und werden Lenkung der Geister in der Geschichte, daß. wir zum 
dadurch mit ihrem ganzen Denken nur in das Mate- Frieden· kommen in unseren Herzen und Häusern, in 
rielle gest_oßen. Dadurch gerät in Mtßkredit, was doch Stadt und Land und mit den Völkern der Erde. 

Hamburg, den 30. Januar 1947. 



·-I. Gesetze und -Verordnu.ngeJ.?.. 
1.· Gesetz,. betr~ ä~nderu~g d~s Gesetz~s über.-. die Vorschriften des. Kfrchlichen Ruhestandsgesetzes nicht 

Bildung einer _Landessynode. . g·ebunden. Da~selbe gi.lt, wenn sich· das Verfahr~n ge-
Vom 13. Febrl;tar 1947. . .gen Geistliche richtet, die ·sich bereits im Ruhestand 

· ·· befinden. ···· · 
(Beschluß der Landessynod~ vonr 30. Januar .i947) 

Der § 2; Ziffe~ 8 des Gesetzes~ betr~ ·.di·e Bi1dung 
~iner Landessynode· vom ·5. November 1945 (GVM. · 
1946 Seite 3) ~rhält folgenden„ Zusatz: · 

Nach dem Zusammentritt der Landes·syno.de. wer­
den diese Mitglieder im Bedarfsfalle· auf Vorschlag 
des Landeskirchen~ats· von der Landessynode ge.wählt .. 

Ha m b u r.g, ~en ll Feb~uar:l947. . . 
. Der Landeskir~henrat 

§· 4 
·-. ·Die Zeit· ·des ei~stweiligen Rühestandes. da~f ·nicht 
mehr als zwei Jahre .befragen. Nach Ablauf de.r vom 

· Ausschuß hestimmten Zeit entscheidet· der Ausschuß 
.. darüber, .ob ·der . Geistliche oder de~ Beamte wieder 
zu verw~nd_en öder in den endgültigen Ruhestand zu 

. v.ersefaeil ist.".Für die Zeit des einstweiligen Ruhesta11-
des find~~ di.e„ Bestinimungeri des Kirchlichen Ruhe­

. standsg".~setzes vom 10. März 1928, Abschnit~ II, .An-
. ·· wendung. -: · 

·2. Qesetz_ zur . Selbst:reinigung der Kirche. · § 5 . 
Vom 13. Febru4r 1947. „ Gegen die Entscheidungen· d.es Aus.schusses ~s(bin-

(Beschluß der Landessyno~e .. ~~m 30 .. J anu~r„ 194l). nen ·zweier Wochen· nach Zustellung. der· ·mit Grün:. 
In dem Wissen. um die. Verpflicl?-tung der Kirche, den versehenen Entscheidung Beschwerde ·an· den Lan­

Lehre, O:rdnung und L~qen ·de_r. Glieder," insonderheit. _. · deskirchenrat zulässig. · Dies·e:r· .entscheidet über die 
der GeistUchen, Synodalen, Kircl;ierivo.rst~her und Be- Beschwerde durch eifre aus fünf seiner Mitgliede.r be-
amten in der ·w ahrheit d.es - -Evangeliums zu halten stehende Beschwerdekammer. . · · 
und dem Einbnich ·fremder· Mächte zu wehren, erläßt Öege~1 die„ .Entsch~i.dung der. Beschwerdekammer 
die Synode folgendes Gesetz: .. sind Rechts~ittd .nicht- geg~b~n. · 

§ 1' 
Der Kirchg~1?chwo:renen.; Ausschuß, ;der dazu be­

rufen· ist, .da~ politische Verhalten· der· Geistlichen 
dem: N ationalsozialisi:nus geg:eriÜber · zu überprüfen, 
wird 4iermit durch ·die. Synöde. mit dem kirchlichen 
Auftrage. versehen, ~·das .. Verhalt~n ·der GeistHch~n:, 
Synodalen, Kir~henvorsteher ·und Beamten· dar~ufhin 
zu untersuchen, ob. sie vom nationalsozialistischen Ge-. 
danken he~ .. die Verkündigung. der .Kirche· veri~t~t. · 
oder die Ordnung der Kirche gestört oder in· ihrer Le-

. benshaltung den Grt.pidsätzen evang~lis~her Ethik zu- . 
widergehandelt .haben. . ·· 

§ 2 
D.er Kirchge.schwq~erien - A:risschuß · "karin ··geien 

. § 6-.. 
Auf . Grund df ~ses Gesetzes ·· könnell · nach . dem 

. 31.. Deze~ber_ 1947- neue Ve:tfal~reh· nicht 111ehr·.·einge-
leitet w~rden~. ·· · ·. : .. · · . · · 

"Hamburg., den .~.3. Februar 1947. · 
· · Der Landeskirchenrat 

: ~· :Theolo~innen-Gesetz.· 

Persönlichkeiten,.· deren. kirchliche· Haltung. in · eiri.em . · 
. der angeführten Punkte ein Verbleiben in !htem„ bis.; 
herigen Amte nic4t ·oqer :zur Zeit. nicht. erträglich er-­
scheinen· läßt,· folgende Maßnahmen .treffen: · „ : :. 

Die· Lande~syri~de hat bes.chloss~n, . das Gesetz 
betr. dje. Verwendung· .theologisch vorgebildeter 
FrCl:imiJn der. Hambµrgis~h~n .. Kirche vom 8. Novem„ 
ber 1927, das· durch. Gesetz betr;· Aufhebung des Ge­
setzes .über die· Veiwen_dung. theologisch vorgebilde­
ter Frauen ·voni '20." .Mai 1935 ·aufgehoben wurde, un­
ter Vor~ahme einiger ".redaktioneller Ae·nder.ungen in 
folgender· .Fo~~„w~e~e~".-in .;t<taft zu setzen: . „.. . . 

1.. Entfern.u~g ·aus dem· A:mfe · ·:· ·. . . . 
:. ·.Gesetz. b~tr. th.eologi~ch vo~gebildeter Fra:~en 

b1 .. der ·Ha~~burgischen .Ki~.che· vom "8. November· ·1927 
· ... in derßassu~J(".oin 3(). Januar 1947. . 2, Vers•e:tzu),1·.g· in ~e11.endg~ltigen Ruhe.s1in.l .... 

3. ~instweilige. Verset.z"!.mg. in.„ den· · Ruhesfan.d ·für. 
„ eine· bestimmte Zeit. U eher den. kir.c'hlichen Ein~ · ·· ·· · · · § . .1 ·· 
satz der· iit .den. ~fo.stwemgen Ruhe.stand v~~- · ,Für .·die. im .-Dienste: der Ba~burgische.n Kirche zu 
setzten Geistlichen soil der Ausschuß. dem Lan- · verwendenden· Theologinnen gelten in hezug auf Stu­
desbisch.of .Vorschläge: maclten · ". · · · di.t.~m und er1ste Prüfillng „_sinngemäß (ygl."_§ 37a ·der 

. 4. ·Aberkennung des Rechtes, .für· eine. bestimmte, Kirche·nverf.assl:lQg) di~ Bestimmungen der. §§ 3-li
„ Zeit den Vorsitz. im Pfarramt zu führen „ oder der Prüf.ung~.ordp.ung „.de~- ·.Eva_ngelisch - luth.erischen 

ein .gehobenes kirchliche~: Amt· zu· bekleid~n: -_ Kirche im Hamhurgi~cheri.. Staate vom ~l. J ariuar 1926. 
~- „ Untersagung der pfarramtlfcben Tätigkeit für· · Der Landeskirchenr~lt nimmt di~ notwendigen Aen-

eine ·bestimmte Zeit · . · . derungen der Prü~ungsordnung auf Vorschlag des 
6. Endgültig_e oder einstweilige" .Aberkennung ."des Theologischeß: Prüfungsamtes vor. -.: „ · . · . 

. Rechtes, das" Amt des· Kirchenvorstehers oder 
Synod.~ilen: ~u "b·e~leiden .. · · -· 

. . . . § 3· 
.· Bei_,VersetiU.J.?.g in-°.de:n endgültige~· Ruhest~nd ~ird · 

das Ruhegehalt· :vom.· Ausschuß bestimmt. Bezüglich 
der Höhe. d_es Ruh~gehaltes is·t ··der. Ausschuß an <;li.e 

. . . § 4· . . . 
Ö) N~ch .<;ler· .ei:~~en_. PrÜf~ng_ findet unter .. Leitung 

des Th~ologischen Prüforigsamtes e~ne :t;weijährige 
Ausbildung .statt .. Sie ·besteht 

l. im ~rsten. Jal;ir~ ~ach W~hl-"d.er Vikarin in prak­
ti~c~er .· Au~bild1p.lg bei einem 'Pastor, in dem 



Besuch einer An~talt christlicher Liebestätigkeit 
oder· einer Sozfalen Frauenschule .u. ä. Die Aus-

. 5. 
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seelsorgediche Tätigkeit, vor allem an Frauen 

.· bildungssteilen b~stimmt auf·. Vorschlag des · 
Theol_o)gischt:n Prüfungsamtes .. der Landeskir-. · · .. 

· und Mädchen; · 
6: soziale Gemeindearheit · und Gemeinschafts-'­

pflege für· FraÜ~n und Mädc~en. 
cheprat; . 

2. im ··zweiten Jahre. ·in· einer. Reihe von Au.sbil~ .. 
dmjgslehrgängen_, die das. Theologische · Prü-. ·-­
fongsamt festsetzt urid die· eines :ihrer Mitglie~ · 

Iri Fra:u~nan:stalten und_· in geschlossenen Fra~enab­
teilungen · von Anstalten kann der ~farramtshelferin 
durch Beschluß des. Lande8kirchenrats ·nach den Vor­
·sc}:ilägen des zuständigen · Pfa.rramts . die Verwaltung 

der leitet.·· · 
(2) Auf die zwefüihrige . ~:usbildungszeit findet 

die Kandidatenordnung ·shingemäß AnweD:dung ... 
(3) Während. des·. Vorbereitungs-dienstes ·untersteht · 

die Vika~ri der Dienstaufsicht· des Landesbischofs .. 

des Gottesdfetistes und· für besondere Fälle der Ein.; 
zelseels~rge _a~ch d~r· Sakr~merite 'übert~agen werden~ 

. § 10 . 
. § 3 · (l} ·steilen von: Pfarr·amtshelferirin.en können. nur 

Am E_nde der zweijährigen Vorb~reitungszeit kann. ·unter. Z~stiinmurig· 4es -Land~kjr~henrats· vo~ der 
die zweite· Prüfung· abgeleg~:. werdep.. .. . Landessynöde heschlo$sen · und aufgehoben werden. 

·. ~- . § .4· - . ·. ·. · · Wahl un4 · Ber!ufung. von· ·pfarramtshelf erinnen für die 
Gesamtkirche und die A~stalten erfolgt dur<;h. den 

Für die ·zvreite ·l>rü(ung ·gelten :~iringemäß die §§.15 · tandeskirchenrat. · . . . 
bis 19; 21 der Prüfungsprdnung. der .Evangelisch-luthe- ·. · (2) Soweit ·den Verwaltung~n„ v·op.. Anstalten· nach 
rischen Kirche im Hamburgischen Ste).ate vom 21. Ja- · .. Herkömm~n oder .. festgesefat~r·. Ordnung Wahl und 
nuar· 1926. Der Landeskirchenrat. nimmt· '<lie notwen- Berufung von . Geistlichen zusteht, . steht ihnen. auch 
digen Aenderunge'n. det PrÜfung$ordri:ung auf· Vor- . das· Recht .zu,. Pfatr-amtshelferinnen im· Einvernehmen 
~_chla_g ·des Theologis.chen ~rüfungsamtes· vor. :mit _dem· Pfarramt zu· wählen .und nach Genehmigung · 

.. dÜrch den ~andeskirche":rira~ zu-" berµf_en. ·. 
())-· J.n -den ~inzelnen- Gemeiiiderr- wird die. Pfarr-

'N ach bestande~~r· zweiter Prüfung . kann .d!e · Vi- · · amtshelferin · vom "Kirchenvorstand im Einvernehmen 
karin ·durch den ·Landeskirchenra:t in die··. Liste der . als ' mit·: dem · Pfar~a~t . :g.e·wählt:. Di~„ ·:Berufung erfolgt 
Pfarramtshelferinnen . anstellungs"fähigen Vikarinnen· durch. den L~ndeskirchenrat~ ·· .. 
aufgenommen -wer4en~ · · .· · · 

§ 11. ·. § 6. 
Vikarinnen· einer a:nd~ren~ · d~r EvangeÜsclten Kirche· ·Einer.· y0.in· .Staat" im. Dienst_e einer_ staatlichen ~n-

in Deutschland angehörigen ~vangelisch-lutherischen ·· st~lt anges~el~ten Theologin? .die" die-_in .§§ .1 _bis 4; g~­
Kirch_e,. die _dort die ·.Berechtigung zur Anstelluii,g -:~Is- gebenen Vor~e~~ng_ung~n -edüllt .. hat, _kann· der La:n-. 
Pfarramtshelferin. erworben. haben, ehenso bereits··· an- .. · de~kir~henr_at c;lie· .i:n _§.· 8: imd § 9 __ beze.ichneten Auf-_ 
gestellte Pfarramtshelfe~innen einer·· solChe:µ Kirche gaben und Rech~~ _als k~rthlic~en Auftrag ert~ilen .. ·. 
können vom Landeskirchenrat . für den Dienst · äls ·. . . .· ... §-12 
Pfarramtshelferin in-· der· Hanib~rgisch~n · Kirche . z·u- · 
gelassen werden. · · 

§ 7. 

. Die Pfarra~tshelferin ·wird ·mich ihrer Beru.fung in 
. ein~m. Gottesd.ie11s~ vom Landesbischof verpflichtet 
. und eingesegnet.·_ 

... §.13 .·· .(1) Der Dienst- der .. pfa~~amtshelferinnen wird 
Pfarrämtern der Gemeinden und Anstalten sowie der· 
Gesamtkirche mjt . ·ßerücksichtigµng.·. -de:r besondere·n Die . Amt:str~ch~ _d~r .· ~farramtshelferin besteht in 
Aufgaben an· Frauen und Mädchen ·angegliedert .. Die· · einem geschlo$senen schwarzen .!\~eitle.- Das· Nähere 
gesamte :Betätigung der Pfarramtshelferinnen hat, 50„ bestimmt_ qer Landeskirchenrat .. 
weit ein zuständiges-.ffarr.amt vorh~nden ist,· im· EiD:- · 
vernehmen ~it dieseµi zu geschehen ... Bei Meinungs­
verschiedenheiten entscheidet der Landeskirchenrat.. 

(2) Die Pfarramtshelfer!in nimmt ·a~ _den Sitzungefi· 
des Pfarram~s, dem sie angegliedert ist, mit beraten-
der Stimme teil. - . 

. . . . . . . . :. § ·14 . . 
Die Dienstqnweisung- für äie Pfarramtshelferin er_. 

-. läßt ckr Landeskir~he11rat ·nach· Anh9~ung des Kfr­
chenvorstandes· und.des .Pfarramts d~r Gemeinde, für 
dfe sie' bestimmt. ist. . .. 

§" 15· 
. ··§ 8 In bezug auf die ])ienstautsic1?.t· über die_ Pfarr­

Zum. Aufg.abenkreis der. Pfarra~tshelferin ge- amfshelferinneri ·gelten "dk .§§ ·38 up:d 56 (3) der· Kfr~ 
hören: · ~ . . . . . ... chenverfassu11g· und ihre etwa später erfolgen:den Ab„ 

"!. .Wortverkündigung ·.in .A.n·dachts- · und Bibel-: . änderungen~ Sie" unterstehen. dem· Kirchlichen Gesetz, 
·stunden vor Frauen· und· Jugendlieben unter betreffend· das Disziplinarverfahren bei Amtsver­
Ausschluß von der pfarramtlichen G~meinde-. gehen von. Geistlichen . 
predigt, vom Altardienst und Amtshandlun- . § 16 .· 
gen .bei Beerdigungen· und. Trauungen; ·. · · · Für die Pfarr~mtsh~lferinrieh ."gelten .die" jeweilige 

2. Abhalten von Kindergottesdiensten; -· · Besoldungsordnung und ·das Ruh~s~andsgesetz: Sie 
3. Lehrtätigkeit im Religionsunterr;icht; : haben Anspruch auf" die Bezüg~ · d~r ersten acht Stufen. 
4.- Vorbe:reitung ffü: den Konfirmandenunterricht ··der B.esoldungsgruppe·.18.· ·Ihre Anstellung.erfolgt auf 

und Mitarbeit am Konfirmandenunterricht; Lebenszeit, sowe_it nicht § 18in Kr~ft tritt. 
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§ 17 
Ist· die Vikarin fünf Jahre nach ihrem zweiten 

Examen noch nicht angestellt oder hat die Tätigkeit 
· der Pfarramtshelferin eine Unterbrechung von länger 

als fünf Jahren· erfahren, so muß ihre Eignung für.&' 
den Dienst aufs ·neue vom Landeskirchenrat festge-
stellt werden. . 

. § 18 

Im Falle ihrer Verheiratung scheidet die Pfarramts­
helferin ohne· Anspruch auf E.uhegehalt aus ihrem 
Dienst. Sie bekommt dann, falls sie zehn Jahre im 
Amt gewesen ist, eine Abfjndungssumme, -die sich je 
nach der Dauer des Dienstb von einem Vierteljahres-

. bis zu dnem Jahreseinkommen erhöhen kann. Wird 
sie -Witwe und ~ommt ihre Wiederanstellung nicht in· 
Frage, so kann bei Bedürftigkeit· der Landeskirchen­
rat ihr, falls sie früher mindestens zehn Jahre im 
Dienst gewesen. ist, ein Ruhegehalt gewähren, das aber 
nicht höher sein darf, als es von ihr erdient wor­
den ist. 

U ebergangsbestimmungen 
§ 19 

Vikarinnen, die vor Erlaß dieses Gesetzes in Ham­
burg die ·zweite Prüfung bestanden haben, können 
auf ihren Antrag _durch den Landeskirchenrat in die 
Liste der anstellungsfähigen Pfarramtshelferinneri · 
(§ 5) aufge_nommen werqen. . · 

§ 20 
Eine vor od~r spätestens ein halbes Jahr nach Er­

laß dieses Gesetzes vor einer deutschen theologischen· 
Fakultät bestandene Prüfung kann ·nach gutachtlicher 
Aeußerung des Theologischen Prüfungsamtes ·als 
erste Prüfung im Sinne dieses Gesetzes durch den, 
Landeskirchenr~t anerkannt werden. 

H a·m b ur g, den 13. Februar 1947. 

Der Landeskirchenrat 

4.- Gesetz über die Wiederbesetzung 
kriegsverwaister Pfarr- und Beamtenstellen •. 

Vom 13. Februar 1947. 
(Beschluß der Landessynod.e vom 30. Januar J947) 

.- § 1 

5 •. Gesetz„ bet~effend. Zahlung der Dienstbezüge 
an die Angehörigen der noch nicht aus der· Kriegs­
gefangenschaft zurückgekehrten Pastoren, nichtgeist-

. liehen Beamten und Angestellten. 
Vom 13. Februar 1947. 

(Beschluß der Landessyno.d~ vom 30. Januar 1947) 

§ 1 
Die Dienstbezüge dei;jenigen Gehaltsempfänger 

det Kirchenhauptkasse, die noch nicht aus der Kriegs­
gefangenschaft· zurückgekehrt · sind oder die ihren 
Dienst nach Entlassung aus der Kriegsgefangenschaft 
n_och nicht wieder aufgenommen habe:n, werden ·um 
die l-Iälfte des Bruttobetrages gekürzt. · 

§ 2. 
Kinderzuschläge werden n!cht gekürzt. 

§ 3 
\Vüi:d~n die Dienstbezüge durch diese Kürzung 

geringer sei:i:i als die Bezüge, die· die Hinterbliebenen 
für den Fall ·des Todes des Gehaltsempfängers nach 
dem Hinterbliebenengesetz· vom 10. März 1928 unter·
Anwendung des Gesetzes über die Versorgung der 
Hinterbliebenen von · gefallenen Geistli_chen, Hilfs­
geistlichen und Beamten vom 13. ·Februar 1947 zu er-.
halten hätten, so werden· die Dienstbezüge. nur auf 
diesen Betrag gekürzt. 

§ 4 
Die nach diesem Gesetz nicht ausgezahlten Dienst­

bezüge werden dein Gehaltsempfänger nach Wieder­
aufnahme des Dienstes nicht riachgezahlt. 

§ 5 
Dieses Gesetz tritt am 1. April 1947 in Kraft. 

Hamburg, den 13. Februar 1947. 
Der Landeskirchenrat 

6. Gesetz übe~ di~ Versorgung der Hinterbliebenen 
von gefallenen Geistlichen, Hnfsgeistlichen 

. und Beamten. 

Vom 13. Februar 1947. 
(Beschluß. der Landessynode vom 30. Januar· 1947) 

§ 1 
1. Die Versorgung der Hinterbliebenen eines im 

Pfarrstellen und Stellen von Kirchenbeamten, de­
ren Inhaber ·am 1. Januar 1947 noch nicht -aus der 
Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt sind, können voin 
Landeskirchenrat nach Anhörung des Kirchenvorstan­
des zur Wiederbesetzung freigegeben werden. .. 

· Kriege_ als Soldat oder Wehrrnachtsbeamter gefallenen. 

§ 2 
Der I11haber der Stelle wird vom Tage der Frei­

gabe an als Pastor bzw._ Beamter zur besonderen Ver­
wend:ung geführt. 

§ 3 
Kehrt der bisherige. Inhaber der Stelle zurück, so 

wird er ·durch den Landeskirchenrat bevorzugt iri eine 
freie Stelle eingewiesen; Ein Anspruch ·auf Einweisung 
in seine alte Stelle besteht nicht. 

§ 2 ·des Gesetzes betr. Versetzung von Gemeinde­
geistlichen vom 4. Juli 1946 (GVM. 1946 Seite 30) 
fin"clet Anwendung. 

H_a m b ur g, den 1.3. Februar 1947. 
Der Landeskirchenrat 

Geistlichen· oder Beamten, der zur Zeit seines Todes 
einen Versorgungsanspruch gegen die Landeskirche 
hatte, r:_ichtet sich vom 1. Januar 1947 · ab nach deni 
Kirchlichen Gesetz, betreffend die Hinterbliebenen­
versorgung in der EvangeHsch-lutherischen Kirche im 
Hamburgischen Staate vom 10. März 1928. 

2. Die ruhegehaltsfähige Die11stzeit wird vorbe- .
haltlich der N achprüfong •nach Erlaß von staatlichen 
Vorschriften über die Anrechnung von Kriegsjahren 
im. Staatsdienst so. berechnet, · als ob der Betreffende 
am· 8. Mai 1945 gefallen wäre. Oabei wh;d die Zeit 
vom 1. September 1939 bis zum 8. Mai 1945 doppelt 
gerechnet. Stirbt ein Geistlicher oder Beamter in der 
Kriegsgefangenschaft; so wird auch die Zeit der 
Kriegsgefangenschaft doppelt gerechnet. · 

. 3. Als Gehalt, ·aus dem die Bezüge zu be;rechnen 
sind, ist das von dein Geistlichen oder Kirchenbeamten 



zur Z_eit seines Todes erreichte Gehalt zu Grunde zu 
legen; . 

4. Hatte der .Geistliche oder Beamte zur Zeit 
seines. Todes auch unter Berücksichtigung des Ab­
. satzes 2 noch nicht 15 volle ruhegehaltsfähige Dienst~ 
jahre err'eicht, so werden der B·erechnung der Hinter­
. bliebenenbezuge trotzdem 15; ruhegehaltsfähige Dienst­
jahre zu Grunde gelegt. 

§ 2 
1. Die Hinterbliebenen eines als Soldat · oder 

Wehrmachtsbeamter gefallenen Hilfsgeistlichen mit 
zweiter theologischer Prüfung_ oder eines Beamten auf 
·Widerruf eThalten · ein~ Versorgm?-g: unter entspre­
chender Verwendung der Vorschriften des § 1 mit 
der· Maßgabe, daß als Gehalt, aus dem die Bezüge zu 
berechnen sind, das Anfangsg·ehalt eines festange­
stellten Geistlichen bzw. eines Beamten bei erste·r 
planm·äßiger Anstellung zu Grunde zu legen ist. 

2. Einnahmen, die eine nach. Absatz 1 · zu versor­
gende Witwe· aus eigener Tätigkeit oder _aus· einer. 
anderen Einnahm~qudle bezieht, können ganz oder 
zum Teil angerechnet werden. 

- .. :·,,·· ...... 

§ 3 
Die Bestimmungen der §§ 1 und 2 sind auch anzu­

wenden, wenn ein Geistlicher, Hilfsgeistlicher oder 
Beamter an den Folgen ·einer Ve·rwundung oder 
eines als Wehrdienstl;>eschädigung anerkan.nten _Un­
falles oder einer ebensolchen Krankheit gestorben ist. 

§ 4 
Dies Gesetz gilt sinngemäß .. für die versorgungsbe­

rechtigten Hinterbliebenen der Kirchenmusiker~ 

§ 5 
Dies Gesetz tritt mit dem 1. Januar 1947 in Kraft. 

Hamburg, den p. ·Febru;r 1947. · . 
Der Landeskirchenrat 

1. Verordnung 
betr. Sperrung freiwerdender Stellen. 

Die Geltungsdauer der Verordnung betr. Sperrung 
freiwerdender Stellen vom 25. Mai 1946 (GVM. 1946, 
Seite 17) wird, gemäß Beschluß der Landessynode 
vom ~O. Januar 1947, bis zum 31. Juli 1947 verlängert. 

Hamburg, den .13. Februar 1947. 
Der '.Landeskirchenrat 

8. Verordnung 
zur Wiederaufnahme Ausgetretener in die· Evangelisch;. 

lutherische Kirche im Hamburgischen Staate .. 
Vom 13. Februar 1947. · 

. (Beschluß der Lan.dessynode vom 30. Januar· 1947) 

· 1. .Die Wiederaufnahme ist persönlich beiin Pfarramt 
nachzusuchen, in der Regel ·bei dem Pastor des Be·­
zirks, in· dem der Ausgetr'etene wohnt. Sie kann 
auch bei einem ~nderen Pastor beantragt werden, 
wenn zu diesem kirchliqhe Bindungen bestehen; je­
doch ist in diesem Falle ·dem zuständigen Pfarramt 
Nachricht zu geben. 

2. Dem die Wiederaufnahme in die Kirche Begehren­
den sind folgende Bedingungen mitzuteilen: 
a) eine Wartezeit von mind.estens zwei Monaten; 

eite .1 

b) Teilnahme am· gemeindlichen Leben und am 
Unterricht während dieser Zeit; 

. c} Ablegen des. Bekenntnisses bei der Feier der 
Wiederaufnahme; · 

d) Gelübde. der Treue zttr Kirche. 
3. Mit dem Ausgetretenen ist ein seelsor:gerliches .. Ge­

spräch zu führen, das die Aufgabe_ hat, dem Aus­
getretenen die Tragweite .seines Austritts und die 
Bedeutung des Wiedereintritts vor· Augen zu fühQ 
ren, insbesondere 1 ihm d!e Notwendigkeit klar z~ 
machen, in .die christliche Wahrheit einzudringen; 
Es ist_ die Ernsthaftigkeit ·des Aufnahmebegehrens 
zu klären. Das Begehren der· Aufnahme ist in 
einem schriftlichen Antrag. niederzulegen, der dem 
Kirchenvorstand zur Kenntnis zu bringen ist. · 

4. Die Wiederaufnahme erfolgt in der Regel nicht. 
vor. zwei Monaten; über eine Abkürzung in be­
sonderen Fällen entscheidet der ·Landesbischof. 
Die Wartezeit ist .dazu bestimmt, .. die Aufrich~ig".' 
keit des Aufnahmehegehriens durch Teilnahme am. 
Leben der Gemeinde zu bezeugen und der kirch­
lichen Untenveisµng sich hinzugeben, die die Ein­
führung in das Leben 'd~r· Kirche und in die christ­
liche Wahrheit zum Gegenstand hat. 
Das Pfarramt hat die Einrichtungen zu prüfen, die 
dazu dienen, die ·wieder'aufzunehmenden äußer­
lich und innerlich 'in die Gemeinde einzugHedern. 

· 5. Nach erfüllter Wa'rtezeit beschließt' das- Pfarramt 
im. Einvernehmen mit ·dem Kirchenvorsta~d, der 
einige Laienmitglieder zu· dies·em Zweck bevoll­
mächtigen kann, über .die Wiederaufnahme·. 

6. Die Wiederaufnahme gescl~ieht durch eine gottes­
dienstliche Handlung, zti der außer· den Angehöri­
gen c;les Aufzunehmenden Vertreter der- Gemeinde 
zuzuziehen sind: Eine verbindliche _Ordnung für 
die Feier der Wiederaufnahme ist nachstehend ab­
gedruckt. Die Wiederaufnahme kann also nicht 
einfach durch.Teilnahme an einem Gemeindegottes.:. 
dienst und am Heiligen Abendmahl vollzogen 
werden. · 

.1~ U eber die Wiederaufnahme ist eine Niederschiitt 
anzufertigen, die von dem aufnehmenden Geist­
lichen und dem Aufgenommenen zu unterzeich-
nen ist. -

8. Abschrift wird dem Landeskirchenrat dur.ch das 
zuständige Pfarramt · übersandt. Der Aufgen.om­
mene empfängt von der Landeskirche eine Bestä­
tigung, daß er wieder Glied der Kirche ist. Er er­
hält damit das aktive und passive w ahlrecht in der 
Kirche, sowie das· Recht zur T eilnahnie an der 
Feier des Heiligen Mahles und zur Uebernahme 
des Patenamtes. · · 

9 •. Alle dieser Ver'Ordnung entgegenstehenden Be­
stimmungen werden l_iiermit außer Kraft gesetzt. 

Anhang. 

·Die Wiederaufnahme Ausgetretener hat in einer 
Form. zu geschehen, die der Würde der Kir1che tind 
dem seelsorgerlichen V erlangen des Aiifz:unehmen.den 
entspricht. Die vorstehende Verordnung will den 
Weg zeigen zu ·einem geistlichen Handeln del.' Kirche. 
an ihren zurückkehrenden · Gliedern.. Große Be.deu-

-tung kommt deshalb ·dem seelsorgerlichen Gesp.räch 
bei der Anmeldung zu. Der Seels.orger wir_d auf die 



Gründe· achten, die zum Kirchenaustritt geführt -_ha- ·darf. die Wiederaufnahme sofort gewährt werden, 
ben, zumal, wenn diese -Gründe nicht im Materiellen, -wenn der Ausgetretene selber klar ·und eindeutig den 
sondern -im Geistigen. µnd Religiösen liegen; -er wird Willen zur Wiederaufnahme bekundet .hat. Es kanri 
in. Geduld und Liebe hinnehmen, wenn bei dem Aus- for .die Wiederaufgenommehen _und ihre Angehörigen 
-getretenen Verbitterung un~d Anklag~· wegen . Ver- ·eine ~esondere Abendmahlsfeier eingerichtet werden. 
~agens der_ Kirche· zum Vorschein ~ommt .und wi~d ·Der Name. des Wieder.eingetretenen· soll ini ·nächsten 
nichts _beschönige_n, wenn wirklich die Kir.ehe auch_ Ge~eindegottesdienst . nicht bekanntgegeben werden, 
gegenüber dem Ausgetretenen gefehlt hat. Vor allein es sei _denn daß deJ; Ausgetretene es selber wünscht. 
~her wird er -dem Ausgetretenen vor Augen ·führen, . _Diese Grundsätze der Behandlung Ausgetret~ner 
was eigentlich durch seinen Austritt gescheheJ,l. _ist:. sind der Gemeinde. in geeigneter Weise- bekannt zu 
einmal die objektive Lösung aus der Gem~inschaft der - geben,. damit si_e-- versteht, daß die W~ederaufnahme 
christlichen :Kirche, die ihn in seiner Taufe·„~nd seiner Ausgetretener nicht eine lee·re Formalität ist und daß 

_ Einsegnung in Verkündigung u,n-d Sakranientsfeier·, die· Bedingungen -zur Wiederaufnahme nicht einem· 
aber auch -in der Glaubensgemeinschaft seiner· Famili~. ·Machtgelüst der Kirche, sondern dem aufrichtigen -
und seiner_ .Vorfahren umschließt, und dann die Ge.:.· ._verlangen entspringen, _·diejenige~ ~irkl{ch wieder .
fährdung seines_ eigenen .Heils. Gelingt- es· 1.m -seel:7 einzuglied~rn, die sich von dein Leihe Christi gelöst 

· ~orgerli~hen- _Gespräch, die Tragweite und Folgen- haben· .. Bei dieser G.elegenheit wird. der· Gemeinde 
schwere des Austritts begreiflich zu machen, so -wird ,. auch am ehesten verständlich gemacht werden könn~n, 

-~uch Verständnis dafür zu gewinnen sein, daß dfo- · warum -die Versagung des: kirchlichen Begräbnisses 
Wiederaufoahme nicht sofort erfolgen· kann, sondern- gegenüber den Ausgetretenen ke"ine nachträglich oder 
von ·der Erfüllung_ kirchlicher Bedingungen~ .abhängig: an den -Unschuldigen,- n_ämlich_· den. :Ueberlebenden, 
ist. Zu diesen gehört - nächst der Nachholung ·etwp. geübte Kirchenzucht ist, sondern daß sie die notwcn­
:unterbliebener ki:t:chlicher Handlungen. - ·die Bewäh-.. _dige·_Folge jenes Schrittes darstellt,~durch den sich der 
rung des- Aufzunehmenden während .der ·auf 2 Mo- - Verstorbene als ·nkht_ mehr der Kirchengemelnscha_ft 
nate festgesetzten Wartezeit. Während dieser Zefr ist ·.- · zuge~örig bezeichnet _hat. · · · 
er eingeladen, sich am Gottesdienst .,.._ mit Ausnahm_e H Cl: m·b ur g, den 13.- Februar-1947. 
der Fei~r .de,s. Heiligen Mahles ;____ und am· außergÖ_ttes-
dienstlichen Leben der Gemefode zu beteiligen.· · 
_ Wenn_ ~ötig, sollte dem Wiedereintiete11d~n _eiri 

Helfer zur Seite g~geben werden, der·- ihm in · d~r 
Wartezeit geistUch zur S_eite· stehen kann __ und ihn „in' 

Der Lande~kirchenrat 

. · Ordriung . _ 
für die_ ·Wiederaufnahme Ausgetretener. 

~as geineil?-dliche Leben einführt.- - . - . . . _ Die Aufnahme ges.chieht 'in ·der Regel in beson-
.Die· Ui1terrichtszeit soll in. der Regel durchschnitt- derer Feier vor einei~ kleinen Kreis, welche~ die Ge­

lich 12 Stunden betragen· und die christllchen Grund„ _· meinde vertritt: Doch soll. da, ·wo es -der Aufzuneh­
wahrheiten nach dem lutherischen ·Katechismus· her- m'ende selber wünscht, dl-e Wiederaufnahme in einem 
ausstellen, auch aufzeigen, wie Bibel :und Gesangbuch" Gemeindegottesdienst (nicht im -Hauptgottesdienst) 
für die persönliche Frömmigkeit in _Gebet, Haus-. nkht ausgeschlossen - sein. . Der Ort dafür ist die 

· andacht -und Vorber_eitung auf- Beichte 1,md Abend- · .S-chlußliturgie; die Fürbitten für ·den.Aufgenommenen 
m·ahl nutzbar gemacht werden. ·In großen .Gem~_inden- wer~en jn · das allgen1ein·e · FürbÜtcgebet eingefügt .. 
~ird ni.cht f~r _jeden Aufz~n~~men?en. e(n Einz~lunte~_ ... _. Dei~ Gottesdienst schli~ßt" mit Benedicamus und Segen. 
richt emgerichtet werden konnen; luer - empfiehlt es· . · · - _ „ . · · 

sich, durch .das -Pfarramt Lehrgärig_e einzurichten, in ... ~Je d Nun bitten wir ·den· heilige~ Geist 76 
denen ·die. Aufzunehmenden gemeinsam unterwiesen· ·öder:· Her1r_ Gott, Dein Treu niit Gnaden leist 405 
werden. · .:o~er: _ Q heilgeF Geist, kehr b_ei uns ein 77 

Von-~der Teilnahm~ an dieser kirchÜch_en .Unter- Pasto~_betet (wo es mögllch ist, iIDi Wechsel mit der 
_weisting · kann abgesehen werden, wenn de~ Aufzu~ Ge~~~nd~) _f~lgen~en :f>sa.lm: · . · _ 
. nehmen.de ~chon· länger in Verbindung: mi~. dein. 9e-· _ Wie _he~h_ch ~m~ -Deme .W ~~~ungen I -Herr 
· meindeleben steht tind die Vertrautheit mit den ·christ- 2:ebaoth · - Meme _ ~-~ele ·verlanget und . sehn~t 
liehen . Gm.in.dwahrheiten aufweist. Doch"" wird -. die . Sl~~ .11:ach .del;l_ y or~_of~n ·des Herrn ~ mem Leib 
s~rgfältig~te Prüfung dieser. Tatsache zur Pflicht -ge- ~nd Seele freuei: s~ch .m .dem lebendige~ Gott./ 
macht. Unter Umständen kann in dieseni Fall auch ~ohl ·dene11:, d~e m_ Deii:iem Hause wohnen I 
die Wartezeit abgekürzt werden, zum~l ·dann~ wenn die ~o~~-n P~ch:. i_rn~e.rdar. /_ - ... _ . . 
besondere Verhältnis.se eine früher·e Wiederaufnahme Denn em Tag m. Demen· VorhofoJ;l I ist besser 
notwendig erscheinen lasse~, z. _·B. wetin ·der 'j\_hfzu- . . denn_· ~on~t tausen~.:_-.( . .. : . : . 
nehmende die· ~-kirchliche _Trauung begehrt. Der. noch · -Ich .will lieber _de~ Tur. hu~en m memes C?.ottes 
nicht. abgeschlossene Unterricht. ist aber . unl?edingt Ha~se /_denn wohnen; .. m der Gottlosen· ~utten_. 
nachzuholen. Währen·d der Wartezeit kann die Taufe . Denn Gott, der Herr,.i~t Sonne .und, Schild, de-~_ 
an· Kindern Ausgetretener vollzogen we-~den,-_:-~enn .„ -fJ:err -g~bt Gnade u~d. F;hre / Er wi~d kein Gutes 
durch einen Elternteil oder· zuverlässige· Paten die zu- .„ _--ma~geln la_ssen den Fro~m.en. . 
reichende _Gewähr einer christlichen '_. Erziehuli,g : ge- - H_err · ~ebaoth.~ wohl dem MeJJ.sch~n · I der sich 

. geben wird. D.och muß auch hier zuiiächst g·ewähr- · --auf Dich verlaßt 1-. -
leistet se"in,--_daß,-·wo die Eltern ausgetret~n _sind, -beide Ehre ~,~i' dem V-at'er - .. _ ~ ; .. · .. _-._:._· .... 
am. Unterricht -teilnehmen oder~ ·wenn-.ehi :Eiternt~il_ (De~./ d~:e .A:ufzun~ehrµend~ tritt vor ·die -Mitte des 
ausgetreten ist, dieser ihn ·'besucht. · Bei _T od.esgefahr '_ Altars.) 



(Pastor: Ansprache)~ .dann: ;Bruder·/ Schwester, den (die) Du in.Dejn_e heilige 
Anrede: Liebe(r). .Bruder NN. / Schwester NN. Kirche wieder zurückgeführt hast, DU: wollest qas 

Du begehrst, aufs Neue in unsre. evangelisch- · gut~ We.rk, das Du _In- ihm(r) angefangen hast, 
lutherische ~irche aufgenominen zu werden._ -D~ · .. vo1lenden· une:{ in ihm(r) die Gabe Deines heiligen 
hast. erkannt, _daß auch. du für. dein. Leben der ·. ·Geistes verm.ehren, daß' er (sie) im wahren 'Glau-
christlicheii .. Gemein;de·· bedarfst, ii1 welcher· Gottes ben an Dein heiliges Evangelium und im Gehor.:. 

·Wort ·verkündigt .wird~ ·die heiligen Sakrame·nt,e· sam gegen.: Deine Gebote beharre." Verleihe ihm 
darger1eicht"wer.den und die Fürbitte der Kirche uns (ihr) und uns allen, daß wir in allen ·stücken 
trägt. Die Gemdnde ist -bereit, dich in d~e evang.- 'wachsen. an Ihm, der das Haupt . ist,. II Christus", 
Iuth. Kirche. wieder aufz.ünehni.en und· dir· die ürid . .:durch-.lhn .zunehmen in der Kraft des Glau-
Rechte eines .Gliedes der christlichen· Gem.einde ~u:. · bens, irii' Werk der· Liebe und Heiligung ·des- Le-
zusprecheh. · . . . .· . · ben·s,· ·daß- wir1 Dich und Deinen lieben Sohn, unse- · 
Lasset uns. h.ören, ·was" un·s in · der christliche-n ·~en Herrn; samt dem heiligen Geist erkennen und 
Kirch~ gegeb~rt und uns in· der Gemeinschaft ·der v·or aller· Wdt mit Worten .und Werken verherr-
Gläubigen befohlen .ist.· liehen. Durch -'J es um Chr'istum, unseren· Herrn. 

L e s u n g· . ·Pastor: Sc;> ·spricht . ünser Herr. . Jesus Antwort:.· Amen. . 
Christus:· Joh.· 15,. 1- 8~ . . . : . . .. · Pastor: ._Lasset uns miteinander beten, .wie .uns unser 
So vermahnt der Apos.teL C:les Herrn: Eph. ·4, 1~.6 .. · Herr -~hrjstus· gelehrt hat: · 

B·e kennt n i s Pastor:· 'Lasset. uns. -darauf unsern . .Vaterunser .. ; .......•. 
christliche~ Glauben bekennen: Ich gl~ube_ an Gott .·: Benedicamus · · 
den Vater, . d~I?: ,b.llmächiige~ ..... { vo1i. allen ge-. . --.Segen . . 
meinsam g·esprochen)„ .- - " · .. L I.e.d.: Erhalt uns, Her:r,-bei Dei11em,Wort · 

Pastor: So frage i~h d~~h,. liebe(r). Brµper·'/.. Schwester~ · „ oder: -Erhalt uns in der Wahrheit . 
willst du :dich "zum Gl~tiben der ·christli.~hen Kirche 
bekennen, dich in .de-r Gemeinde zu . Gottes ·w ort · 

·91 
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unid Sakrament halten und diCh. ·als ·ein lebendig.es ··: 9· Versorgung des 2. Geistlichen am. 
Glied unserer evang.-luthj Kfrche. bew~isen, so· ant-· . . . · Amalie-Sie:veking-~Haus~ . . 
worte: I a, mit Gottes Hilfe·1 · . · .„ l)ie -.Latid.e~synode h~t in ihrer Sitzung· am: 30. Ja-

Antwort: J~, mit Gottes· HiUel. „ · „ · ·' - . · · · "nucir 1947" be~_chloss·e.n, die Bestimmungen. des ·kirch-
Pastor: Auf ·solches. Bd<~~ntni~ und ·Gelübde ·nehn~e li~heti Ges.etzes über die. Pensionierung von Anstalts­

. ich als v·eror'dneter Diener· d_e~ ·Kirche Jesu:. Christi . und- ·v.er:<;!insg.eistlichen-„ ~-uf .den jetzigen.· Inhaber der 
. dich wieder auf al{Glied ··u;nserer ev.:-.luth ... Kirche· .. ;t Pfarrstetle-.am Amalie-Siev~king-Hau~· arizuw·enden; 
und spreche dir d_as Recht zu, zum Tisch des. Herrn · · · 

· zu·· gehn und .da~ -Patenaint zu üben-. (Handschlag); „ · · · · ·· · ·"' · „ .. 

. „. lO~ . ~ eugrüridung -~On Pfar.r's~ellen ... :,- . :' · Im._Namen. Gott~s des Vater·s •.. ,·. · .. „ . .- ~. · . . . . 
Pastor: Gehe .. ~in. in F:rieden.". f?er .. Engel des·. He~rri · . _·_. · I?.ie "Landessyn.ode ·hat· in· ihre.r .. S~tzung .a~ .Don.:. 

geleite ·dich,.i;nein(e) Bruder/- Schwester,:aµ.f ·def; nerstag, d~ni 30. Januar 1917, ~o~gende_ neue_ ~farr-
. nem Wege. · · · · " . · · stellen'begründet: ·. _ . 

(Der/di~ Aufgenominerte··tritt zurück in· de:1,1 Kre.is)' _ · - ·Eine 2:· .und· 3. Pfarrstelle für die Kirthengem.eind~ 
G ~ b et. ·Pastor: Lasset m;is beten: ·„ . . Eppendorf-Groß-Borstel. . . · 

. AJlmächtiget~ . barmherziger .. : G'ott: . Üeb~r him:nl:-·. . ... Die .. zweit~.:' PfarrsteÜe ~ird nach dem Ausscheiden 
lischer Vater„.'·der Du allein. :alles _Gut.e ·in uns wiJ;- . . des·· .zu :·wählende:1,1 Pastors·· wieder· aufgehobel). 
kest. un4. vollbrin~sf, wir- bitten: Di~h···fur diese(n) . · werden;<·· .. - . . . . 

. It •. V c>:ri der ~andessyD.Ode 
_. ·. 1.··.Land.eskir.ch.enrat. · · -~)' ~astor..:::o ·a.hm l ·o s_· für" ~en ais M.i~gÜed :aus-

bi~ La~dessynod.~ hat.in· ·ih~-er ·Sitzung" a.~ 30. J a-„ : · · -geschiedenen Pastor. Lic .. Dr. Reinhard·; · 
nuar ,1947·.den Kir.ch~nvorstehet, ·-s~n.-~tor ~. D. ·von bj ~a~~or oB rod m ei .er. für den. ~is. Ersatzmann 
P r·e s s e n ti n für den a~f: eigenen Wunsch„ ausg~·- ausgeschiedenen ·P~stor Uhle. -·.- - . -

 ·.schiedenen Geriieindeältestell' Mathies "in den ·Landes.;. 
kirchenr~t ge~ählt„ - . · · ... · . . . . „ • ·4. ~lam.~rigsaµs~chuß.-

. . . . Dk'Lan~essynode hat in i_hreri Sitzung ·am ·30. Ja:O 
.2. Neuwah(eines MitgHe.des d~r DiszipÜnarkatnmer„ .· nuar. }9~7. in de·n Planung~~usschuß den Gemeinde· 
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"· · ·_S .. t ·.: ältesten_.·Hag·.en (Alsterdorf-Ohlsdorf). für ·den ver-" 

er an •es trc enra at · .m· semer . · 1 zung b · ·· ··K. h. h. . K · 1·1 ·(L · · · h · · )-· 
19. D · b 1946 F . · Ob . .d· . d... k stor enen irc -envorste er ro angen orn ge-

 vop:i . e~em er . i;~u · : erst1:1 · .1:n Ir<;! tor . · wählt: · · · · · · · · 
Sc h·u 1 z anstetle des ausgeschiedenen'. ·M1tghedes Carl . ·' 
M .a _t h. i es in die ·Disziplinarka111mer berufen~·· ·s.· Kirchgeschworerten-Au·ssChuß. · 

3~ Kirchlicher Disziplinarhof. 

·Die Landessynode .hat· in ·ih.~er Sitzung (}.ni )0. Ja~ 
nuar 1947 in den Kirchlichen Disziplinarhof: ge'Yählt: 

.Die. Lanclessynod~ hat.· in- ihrer S_itzung am 30. · Ja-· 
. nuar 1947 heschlossen, . . . 

1. den·· Kirchgeschworenen~Aüsschuß um ein_ j_urist~~ 
· .· ·.··.sCb.es Mitglied zu '·erweitern,·" 



2. für jedes Mitglied einen Stellvertr~ter zu benennen. 
Zum juristischen Mitglied ist . Rechtsanwqlt Dr. 

Ehlers gewählt worden. · 
Für· den ausgeschiedenen Pastor Wilhelmi ist 

· Missionsdirektor Dr. ·Freytag gewählt worden. 

Als Stellvertreter sind gewählt: 
a) Geistliche 

Pas~or Baldenius, 

Pastor von Boltenstern, 
Pastor Kreye, 
Bastor Dr. Schumacher, 
Pastor Spieker; 

b} Laien 
Kirchenvorsteher Duncker, 
Kirchenvorsteher Michaelsen; 

c) für das juristische Mitglied 
Rechtsanwalt ·Dr. Stumme. 

IIL ·Aus der kirchlichen Arbeit 
1. Neubildu11g der Konvente. (Pfarrkonvente). 

. Ich habe mich entschiossen~ die Konvente 
wieder ins Leben zu rufen. Mancherlei. Gründe ver­
anlassen mich dazu, so das Verlangen der Amtsbrüder 
nach brüderlichem Zusammenschluß, die Notwendig­
keit theologischer Vertiefung in gemeinsamer Arbeit 
und Aussprache, die Rücksicht auf die neu in . den 
Dienst getretenen jungen, oft seit Jahren durch Kriegs­
dienst und Gefangenschaft ,von" dem Leben der 
Landeskirche und dem Zusammen1e:ben mit Amts­
brüdern ausgeschlossenen Kollegen, nicht zuletzt der 
Gedanke . an die in unseren Dienst getrete11en Ost­
Pastoren, diie ·skh von ihrem Amt und den offiziellen 
Berührungen mit den übrigen Geistlichen her nur 
mühSiam in unsere Landeskirche einlehen. 

Zweck: 

·zweck .der Konvente ist alsö 
1. die För.derm,1g der b:i:frderlichen Gemeinschaft,. 
2. theologische Arbeit, 
3. 1die Befruchtung des geistlichen Lebens und ·Rin­

gens in unserer Landeski~che ·überhaupt: 
Die Konvente sollen also n1cht das Geistliche 

Ministerium außer Kr1aft setzen. Dieses muß vielmehr· 
in den ihm durch eine Jahrhunderte alte, große Ge­
schichte und die Verfass,ung . zugebilligten Rechten 
und Pflichten erhalten bleiben. 

· Zusammensetzung der Konvente: 

Zu den .Konventen· gehören· al~e dem jeweiligen 

Sitzung eine kurze Niederschrift an, die zu den Kon­
ventsakten geht und jn. Abschrift dem Landesbischof 
zuzustellen ist. 

Anzahl der Sitzungen: 

Die Konvente sollen möglichst monatlich einmal 
zusammenkommen, doch steht es den Konventen frei, 
die Zahl ihrer V.ers·ammlungen zu vermehren oder zu 
vermindern. Di.e Pause zwischen den einzelnen Kon-. 
venten soll 6 Wochen nicht überschreiten. 

Empfohlen wird, viertelj.ährlich einmal eine Kon­
ventsversammlung zu halten, zu der die Pastoren­
Fvauen. und die im Konv·entshezirk wohn.enden Wit­
wen früherer Pastoren der Landeskird1e einz{i.Iaden 
sind. In diesen VersammlU:ngen soll ein Vortrag ge­
halten .werden, .der auch die Pfarrfrauen mi.t dem 
gegenwär1tigen -Ringen der Kirche hekanntmacht und 
sie in das Leben der Kirche here~nnimmt. . 

Zugehörigkeit d.es Landesbischofs: 

Zu_ allen Konventssitzungen ist .de·r Lande~bischof 
einzuladen. Er hat das Recht, all' allen Sitzungen teil­
zunehmen·, kann ~ich aber vertreten lassen. 

Verpflichtung zur Teilnahme an den Konventen: · 

Alle. Geistlichen eines Bezirks sind verpflichtet, an 
den Konventssit.zunge~ teilzunehmen. Im Verhinde­

.. rungsfalle haben si·e schriftlich - nur im Notfall tele­
fonisch' - dem Vorsitzer oder Schriftführer des Kon­
ventes Mi~teilung zu machen; 

·Bildung der Bezirke: 

Die Bezirke sind folgendermaßen gegliedert:. 

· · Bezirk angehörigen. Geistlichen, diie im Dienste -uns.e·-.~·. .~ 
reii Landeskirche stehen, also auch die Vikare, Hilfs-. 
geistlichen und kommissarisch verwendeten Ost­

a) in der Stadt Hamburg: 
.der Hauptkirchenkreis,· 
der W estkneis, 

Pastorien. 
Bildung der Konvente~. 

Der L Konvent wird durch den im Alphabet vor­
dersten Geistlichen des Bezirks einberufen~ . Als 
1. Punkt der Tagesordnung ist die Wahl des Vor­
sitzers anzusetzen. .Der· Einberufer leitet die Wahl. 
.. Stimmberechtigt s·ind alle hauptamtlich im Dtenst 

der Lancte.skirche stehenden Geistlichen·, nicht aber 
diie Vikare, Hilfsgeistlichen. und kommissarisch .einge:­
setzten Ost-Pastoren. 

Wahl- des Vorsitzers: 

Jeder Konvent wählt seinen Vorsitze·r srelbst, ent­
weder durch ·geheime schriftliche Wahl oder durch Zu­
ruf. Der Konvent entscheidet, welche W eis,e. der Wahl 
statthaben soll. . 

Ebenso ist· ein stellvertretender Vorsitzer und ein 
S-chriftfühl;'er zu wählen. Letzterer fertigt von. jeder 

der Ostkreis, 
der Südkreis, 
der N ordkre~s; 

b) auf dem Lande: 
der Konvent ·des- Kreises Bergedorf-Land, 
-der Konvent des Kirchenkreis·es Ritzebüttel­

Cuxhaven. 
Zum Hauptkirchenkreis werden dfe Gemeinden·

von St. Georg. und St. Pauli-Süd g;esch.lagen:, ebenso 
dfe Gemeinde.'Finke~werder, L.and Moorburg, letz-
tere, weil der Verkehr nach Bevgedorf sehr erschwert 

·ist. - Die Gemeil:lden St. Georg und St. Pauli-Süd 
werden zum Hauptkirchenkreis1 · ·igeischlagen, weil 
sie geschichtlich und. yerfassun.g~mäßig zU: jhm- g·e­
hören. Die . Gemeinde St· Gei;trud steht zwar_ ebenso. 



wie St: Georg unter ~er Respizienz .des Hauptpasto­
rates von St. Jakobi, so wie die Gnad_enkirche unter 
der von St. Michaelis, aber es scheint geboten zu sei·n, 
St. Ge~trud im Ostkreis zu belasisen, weil es den Ge­
meinden dort näher ist und mit seine·r erhaltenen 
Kirche einen willkommenen Mittelpunkt zu geist­
lichen Versammlungen bilden kann, ebenso· ist die 
Gnadenkirche für den Westkreis unentbehrlich. 

Ausdrücklich wird aber festgestellt, daß verfas­
sungsmäßig an der Zuordnung der Gemeinden von 
St. Gertrud zur Respizienz von St. Jakobi, wie auch 
der Gnadenkirche zu St. Michaelis nichts g.eän:dert 
wird. 
. Da durch di1e Katastrophe, die über die Stadt her-

. eingebrochen ist, eine wesentliche Veränc;l~rung in der 
Zusammensetzung der Gemeinden st~tthatte, so war 
es nötig, auch die Bezirke etwas zu verschieben und 
einen solchen neu zu gründen: den Nord-Kreis. Des-· 
halb wird angeordnet: · 

I. Zum Hauptkirchenkreis gehören die Pfarreien: 
1. ."St Petri 6. St. Pauli-Süd. 
2. St.Nikolai - 7. St. Georg 
3. St. Katharinen 8. Finkenwetder 
4. St. Jakobi 9. Moorburg 
5. St. Michaelis 

II. Zum Westkreis die Gemeinden: 
1. St. PauH-Nord 5. St. J ohannis-Harvest .. 

(Gnadenkirche) 6. St. Andreas 
2. Eimsbüttel · 7. Hohduft 
3. Apostel~J..rche 
4. St.ephanuskirche 

. 8. St. J ~han_nis/~ppend. 

III. zum Ostkreis die Gemeinden: 
1. St. Gertrud 5. Alt-Barmbeck 
2. Uhlenhor.st 6. West-Barmbeck. 
3. Eilheck- 7. Nord-Barmbeck 

Friedenskirche 8. Hartzloh 
4. Eilheck-Ver- 9. Dulsberg 

söhnurigskirche 

IV. zum Südkreis die Gemeinden: 
1. Borgfelde 5. Horn 
2. St. Annen 6. St. Thomas 
3. Hamm 7. Veddel 
4. Süd-Hamm 

V. zum Nordkreis die Gem·einden: 
1. Groß-Borstel . 5. Fuhlsbüttel 
2. Winterhude 6. Klein:.ßorstel 
3. · N ord-Wiinterh. 7. Langenhorn 
4. Alsterdorf­

Ohlsdorf 

VI. zum Landkreis 
1. Bergedorf 
2. Geesthacht 
3. Altengamme 
4. Kirchwerider 

Bergedorf di1e Gemeinden: 
7. Allermöhe 

8. Billwer.der 
9. · Nettelnburg 

10. Moorfleth 
5. Neuengamme 
6 .. Curslack 

11. Ochsenwerider 

VII. zum Landkreis Amt Ritzebüttel die· Gemeinden: 
1. Ritzebüttel · 3. Döse 

· 2.' Groden ·4. Alt-Cuxhaven 

Seife 15 

Zuständigkeit der Konvente: 

Alles, was oben über den Zweck der Konvente ge­
sagt ist, gehör.t auch zur Zuständigkeit der Konvente. 
Dagegen obliegt es ihnen nicht, Arbeiten zu über-
1;1.ehmen; die ,dem Geistlichen Ministerium durch .Ver­
fassung vorbehalten. sind. Die Konvente können also 
nicht Eingaben oder Anträge an den Landeskirchenrat 
oder an die Synode machen, .doch steht es ihnen frei, 
etwaige Antr1äge· dem Landesbischof zu unterbreiten. 

Gesamt-Konvent: 

. W1enn es nötig erscheint, ist der Landesbischof be­
fugt, ·die Konvente zu einem Gesamt~Konvent zusam­
menzurufen, der aber nicht .als Geistliches Ministerium 
gilt, sondern n.ur in ·gemeinsamer Versammlung das 
bearbeitet, was den einzelnen Konventen an sich zu-
steht. · 

Nun gebe Gott zU- dem allen seinen· Segen und 
lasse aus d~esen Konventen,· die in Brüderlichkeit und 
.Fr1eiheit der Geistlichen unserer Kirche arbeiten sol­
l~n, ~einen _Segen erwachsen! 

H a m b u r g ' den 4,' März 1947: . 
. D. Dr. Sc h ö ff e1, Landesbischof 

2. Geschäfts-Ordnu:1;1g 
des HUfswerkes der Evangelischen Kirche_ in Hamburg 

§ i 
Das Hilfswerk der Ev. Kirche in Hamburg ist ein 

Teil des. Hilfswerkes -der· Ev. Kirche in Deutschland .. 
Als solches ist es ein Bestandteil de·r ev.-luth. Landes­
kirche. in Hamburg und arbeiteI unter der Aufsicht 
des · Landeskirchenrates in Fühlungnahme mit dem 
Landeskirchlichen Amt fiir -Innere Mission. 

§ 2 
· n·as HÜfswerk in Hamburg h~t ,die Aufgabe, ge­

mäß der Zweckbestimmung des Hilfswerkes der Ev·. 
Kirche in Deutschland, alle Maßnahmen zu. ergreifen 
und Einrichtungen··zu fördern, die -der Ueberwindung 
oder ·Linderung der durch ·den Krieg und den Zu­
sammenbruch entstandenen Nöte· gelten. 

§ 3 
Das Arbeitsfeld des Hilfswerkes in Hamburg er­

str'eckt sich gemäß einer Vereinbarung mit der L·eitung 
der Ev.-lutli. Kirche in Schleswig-Holstein UJ;ltd der 

. ev. luth. Kirche in Hannover über :den örtlichen Be­
reich der Hambungischen ·Landeskirche hinaus auf 
alle im Gebiet der Hansestadt Hamburg befindlichen 
ev. Gemeinden und bezieht auch 1die ev.-ref.ormierten 

· Gemeinden un.d die ~v. Freikirchen ein. 
§ 4· 

Organe des Hilfswerkes in Hamburg sind: 
L Der Bevollmächtigte, 
i. ·Der Vorstand, 

. 3. Der Geschäftsführer, 
· 4.· Arbeitskreise der Gemeinden. 

- § 5 

Der Vorstand besteht aus 
i. dem Bevollmä('.htigte~ als Vorsitzenden, 
2. · je ein·e.ni:- in qer praktischen Hilfswerksarbeit 

. aktiv täÜgen · und hewährten V e.rtreter der 



. sechs Hamburger Kirchenkreise, der Probst~ien tüllung der ·dem Hilfswerk gestellten Aufgaben yer-· 
Altona, Stormarti_ und -Pinneberg und der antwortlich. „ · 

Superintendentur Harburg, Geg.e~ Beschlüsse des· Vorstandes, . die im. Wider-
3.· ·einem Vertreter des Landeskirchlichen Amts sptqch zu seiner ausdrücklicl:i· dargelegten Auffassung 

für Inner'e ·Mission in Hamburg, · . : · . . gefaßt sind, kan:n· er mit -aufschieb.en.der Wirkung die 
. 4.. einem· Vertr1e1:·~r der· -freikirchlichen : Gemeinden „Entscheidung des· Landeskirchenrates· an.rufen:. ·. . 

in ·H.amburg, · In dringen1den Fällen Ist der Bevol.lmächtigte:·be-
5. · ·a.us Persönlichkeiten, die" im kirchlichen Lel?e.n ·. rechtigt," Angelegenheiten; die . ·einem · Vorstands­

·durch beson"dere Erfahrungen in .der ·christlichen·.· bes.chluß. vorbehalten sind, vovweg zu entscheiden, ist 
Liebestätigkeit hervorgetreten sind,· · · · , · abe:r·-·verpfli~htet„ diese Eritsche~dung. dem ·Vorstand

6. dem Ge-~chaftsführer, . .„ · in. der .näch~teti Sitzung. zur Billigung vorzutragen.·
· 7. ejnem ."rechtskundigen Syndikus.. · . . . Der Vorstand· wählt aus seiner Mitte ·ein·en stellver-

Die· Zahl. der· Vorstanc:Jsmitglie_der soll·· 20 nicht . · tretendep.-· :a.evollniächtigten, der den· Bevollmächtigten
übersteigen; Die_.. Vorstandsmitglieder werden".: von im· Falle .. qer Behinderung in. der Leitung· ·der_ Geschäfte 
der Landeskirchenleitung b.erufen:; und zwar d~e 1,trtter . ·mit gleichen Befugnissen ver.trftt. 
i genannten „ Vertreter HamburgJ.sch~-r Kirch.~nkreis·e · · · „§ = 8 ". · · 

. nach ·Anhörung .·der von ihn.eil. ye_rtr.etenei:i · Kfrch~n- . · . · 
kreise„ ·Die ·Vert.reter· _der Propsteien. .1\ltona, Sfor- Der Ge~schaft~führer leitet das. zur. Durchführung

· · · der . l~mf en.defi _, ... praktischen Arheiten ·. eingerichtete.marn, Pinneberg. -und der. Supedritendentur Harburg · 
· · „ d · . Hauptbüro, er bereitet . die. Vorstandssitzungen vor_

werden -von ihren "Kirchenleitungeli eritsan t. .·· :und ·M. {Ür .. die- Niederschrift. und. die Durchführung
. . . . . ·. :,§ 6 . . . . . . . "_der Vorstandsbe~chlü~ise und. . .der Wei!?ungen d~s"_ Be-

D~r. :V ~rstand · eht~ch~idet ·über -~Üe ... die.· Qrga.ni~ _vollmächtigten verantwortli~h. Er hält sich .in stän-
sation ·und. Durchführung des Hilfs~etks hetreffenden. · diger Verbindung mit den· Arbeitskrei~en un-d macht·
Angelegenheiten von grundsätzli~her Bedeutung ·oder .. unter. Au.swirkung· d_ev hier vorliegenden Erfahrungen
großer· Tragweite. ·· · urid· · An.r~gungen ·den Bevollmächtigten, dem er· alle

Ihm :liegt besonders ob: . · wkhtigen- ·· Angele·genheiten · vorzutragen · hat,· Vor-
l..· Die Beschlußfassu~g ·über= ~Art.· :u~il Um_farig schläge fü.r die.·:w~it-ere. Ausges_taltung: der Arbei{. Er
· der ".durchzuführe.nderi. Hilfsmaßnahm~n, .". _ . _" füit ·spätestens· ·3 .Monate ·.vor: Ablauf des Haushalts-·
2 die: Beschfoßfas.suhg über· ·Durchführ"ung. von·. -]~hres·' denl: :-.Vorstand· den· ·Entwurf des ··Haushalts-

. "pfan.es. für das. ~ommende ·Jahr vorzulegen. .· .. . Sammlungen- oder. sonstig_en. :Maßnahmen . z-l,lr · 
Beschaffung .von Mitteln„ ·. ·. · · _ . ·Er ft\hrt den Schriftwechs:el _des Hilfsw·erkes, so-

· 3.: · d1e · Geneh.migung. de_s Hau~lialtsp. Ia_nes. und ·der. _._ weit cie.r Bevollmächtigte sich. dies nicht. selbst vorbe-
halten-_ hat." · · . . 

Jahvesrechnung„ sowk die .. Uebeiwv.achung_ des 
finanziellen .Gebar.ens -des Hilfswerkes .. in ·-allen· -~I~. 

· seinen . Teilen. . . . · . ·. . . _ .· .- . . § -_9_ .„ . . . . 
4. di~ ,alljährliche Entgegennahme·.· des·· yop.l ·Ge- .. ._ Die Arbeitskreise der Gemeinden· sin'4 berufen, die

schäftsfÜhrer.- ·, .ztt ·erst"attenden <.Jahresberichtes: .- gesa1ll_te .. Liebestätigkeit :des. ·Hilfswerkes,. -soweit ·sie
ünd. der Vermögensaiif.stellung~ so.wie . die . Ent- ... n,icht . ~usqr4cklich zentralen-. Stellen vorbehalten. ist„
lastµng de.!) "Geschäftsführers, . . . . . · . „·· . durchzuführen. Sie sollen tinter .weitgehender eigener

·s . . di~ ~-I~rstellüng einer en:g_en. Verbin"dµ~g · .. mit .. ·V ~rantw„örtting mit lebeil"diger" Initiative arbejten, um
·. - den Arheitsheisen der Gemeinden,-. · ·. . . . · ". 4en -Kreis·: der Hilfsbedürftigen· zu erfassen .und· ihm

ferner ~it G1en.ehmigung 'des Kirche~~ates::,„ .->· so ·wi~kSam ·wie··-ni.ögÜch s_eelisch· und. materi~ll.-zu he~-
. 6 .. die Ber!ufo:hg. von· Angestellten·-.1:n· veran(wort- .. -fen. „ Dabei ist-·kein .Unt~rschiecl nach der konfessio-

. liehe ·und -.wichtige Stellu1:1gen, . - ·. . ' . . ·. nellen, . poli#schen oder- ·volkhchen · Zugehörigkeif .der
7 .. die . Beschlußfassuhg Über . Erwerb' od-er Ver- .. Hi.lf.sbedürftigen .zil machen. · . . 

. ·äuß·erun:g von-_ Grundstücken sowie ·uber.:Schaf~ DieAtbeitskreise hedien.eil siCh eines nach den v~r-
f.µ:itg, Ausp~~," :Unters_t4tzung ·o(;ler. ·Auflösm.1:g. Hegenden "Bedürfhissen zusammengesetzten und· ver
.vo.n Anstalte-n und Eindc~~ungen, .· . zweigten Kreis.es von: eh;r:enal_ntlich.en Helfern, für

„8. die .BesChltißfass~ng übe:i;, .·_ Aenderungen:. ~-er· _d.eren fortl~u,fende · Unterri~htung regelmäß~ge Zu­
. Satzungen (Geschäftsordn~ng) und de:r. Organi- · samme.nkünfte · durch die· d·en1 · Vorsfarid. angehörigen
sation 'des Hilfswerkes . ."· · . · Vertreter· der_'· Kirchenkreise und ·der -Propsteien ein-

Der Vorstand_ faßt seine ~nt$.chlüs~e mit einfaGher .z~heruf.en sind: . Zu d~esei}.. · i1st- auch ·dem Hauptbüro
Stimmenmehrheit .. Bei Stimmengleichheit entscheidet eine Einladung zuzustellen .. :· . 
die S~imme des . Vorsitzenden. ·Der , Vo~~tand soll. · . · §. iö ··· · 
monatUd~ _m_indest~ris zweimal z,µsammentreten. Der Vorstand· bildet a~~ seiner Mitte. nach Bedar

§ 7 . . . . unter Hinzuziehung von sachverständigen Persönlich-
· · · · keiten, · für einzelne- A~beitsgebiete .. ·pa·chausschüsse·.

Dker Be:vobllmäfchtig~e le~t~t di.e Gesclj.äfte-:d~~s Hilfs- Als solche sind zunächst vorgesehen: 
wer . es. Er eru t und leitet die Vorstandssitzungen 1 p· A. _L ß · · · 

d . t 'tt d H'lf k .. h l' h d ß . . manz- USSU11U un ver ri as 1 swer geric t ic .un au er-· · · i · u t. · -i>f · A. h ß 
gedchtli&~ · Er hat all~ .Maßnahmen zu· ergreifen, die · ·. · n. e:rs u zun.gs-. qssc u. _ 
einen möglichst wirksamen _Ausbau -des·.Hilfäwerkes · ·5. Kollektenergebnisse"..der Gemeinden. 
zur U eherwindung. der Gegenwarts~öte zu _dienen g~- Nebenstehend werden .die Kollektenergebnisse· fü
eignet sind, und· ist dem Landeskirchenrat für .die' Er- . die Zeit vom 24:. 3. bis 10. 11. 1946 bekanntgegeben_



.@>emefnbe 

I . .Paupte°tcd)e~erefiJ . 

1. eit. \.Petti ~ „ . . . . ... .- 0 • 

2. 6UJ1ifolai • • • .-. • •• 
· 3. eit. ~atbarfnen. • • • •• 

4. <5t. :Satobi • • • • • • •• 
5. <5t. 9Ilfd)aefül • • • • •• .· .. 

II. mlef t!refiJ 

{

<St. Waulf,~ftd)e. 
6. 6t.1,JJaulf ®naben•~ird)e .• 

!filalteriJbof .... 
· · ~uferfteb..C~lem .. 

7. ~imilbfütel . „ · . „ . „ ... 

s: ''filef t·~fmiJbütteI{~pof tel·~.i.. . 
. <5tepbA~1 .• 

· 9. S,iarueftebube{6 t. :Sobanni!J • · 
. ~nbreaiJ·~f, .. 

10. j)ocyeluf(.· . .... . . . ; . . . .. 
l 1. <fppenborf {6~.:Sobannnißfi. 

®c. ~orftel ... 
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Aufgabe der Ausschüsse ist, Beschlüsse· des Vor­
stand~s über Angeleg~nheiten ihres_ Sachgebietes an-. 
zuregen und vorzubereiten, die Einzelheiten zur · 
Durchführung grundsätzlicher Vorstandsbeschlüsse 
festzulegen und sich Über q~n Fortgang der Arbeit 
·~hres Sachgebietes auf dem laufenden zu halten. 

Den Vorsitz im Ausschuß führt ein von dem Vor­
stand bestimmtes Vorst~ndsmitglied. Der Bevollmäch­
ti-gte und der Geschäftsführer sind berechtigt, a,n allen 
Ausschußsitzungen .teilzunehmen.· Ihnen sind die 
Sitzungsniederschrifteri zur Kenntnisnahme und -so­
weit die Bedeutung der Angelege~heit es erfo;dert, 
zur Herbeiführung einer Beschlußfc:i,ssung des Vor­
standes -selbst vorzulegen. 

Den Vorsitzenden -d~r Ausschüsse sind vom 
Hauptbüro alle für ihr Sachgebiet wichtigen Eingänge 
zur Kenntnis zu bringen. Die Mitglieder der Aus­
schüsse sind berechtigt; i~ die für das Sachgebiet be- · 

deutung,svollen Akten und Untedaigen des Haupt­
büros in dess·en Geschäftsstelle Einsicht zu nehmen. 

3. Kirchendiener im Angestelltenverhältnis. 

Kirchendiener im Angestelltenverhältnis ~rhalten
di1e Bezüge der Vergütup.:gsgruppe IX TOA: wenn sie
10 Jahre in einer hamhurgischen Kirchengemeinde

· hauptamtliCh tätig gewesen sind. · 

4~ Kollekte für Lätare. 

Die für den Sonntag Lätare,- 16. März 1947, ange-
ordnete·Kollekte für das Hilfswerk der-Evangelischen
Kirche in Hamburg gilt als di:e vierteljährlich. zu·· er­
hebende Ostkollekte: Sie ist ganz abzuführen an die

·Kirchenhauptkasse (Bankkonto: Vereinsbank in Ham­
burg, -Depositenkasse Mohlenhof, odei.: Posts~heck­
konto: Hamburg 47179). · 

1. Archivamt Es handelt sich also nicht etwa um· ein sogenanntes 
der Evangelischen Kirche in Deutschland~ Behördenarchiv der Kirchenkanzlei, sond~rn durch 

·Die Kanzlei .der" Evangelischen Kirche in Deutsch- dieses Archiv soll· das Wel'den und Wachsen des
land bittet alle kirchlichen Stellen, auch alle einzelnen evangelischen Deutschlands ·der Zukunft überliefert 
Geistlichen und Gemefodeglieder, das Archivamt der werden. Keineswegs lieg~ ·es in der Absicht, etwa lan­
Evangelischen Kirche in Deutschland, Hannover„ "Eh- deskirchliche Archive an sich zu ziehen. Das Anliegen 
hardstraße 3 A, _über alle Vorgänge auf. dem Gebiet eines Zentralarchivs geht ü.ber ·die lande"skirchlichen 
des kirchlichen und auch des allgemeinen' Archivwe- , Verhältnisse hinaus. · 
seris zu unterrichten, und ·zwar nicht nur über alle - Die Akten der in dem oben an:geführten "Erlaß· er­
Vorgänge von grundsätzlicher Bedeutung, sonde1:n wähnten Stellen sind erhalten geblieben, so daß. der·
~uch über solche Einzelheiten, die ·.allgemeine oder Grundstock des Archivs unangetastet vorhanden ist. 
symptomatische Bedeutung haben oder gewinnen Das Archivamt bittet nun, dem Zentralarchiv all das 
könnten, damit an einer zentralkirchlichen Stelle kirchliche .. Schriftgut zuzuwenden, das gesamtkir.ch­
wirklich alle Erfahrungell: gesammelt und _ ausgewer- · lieh~. Bedeutung hat, und zwar zunächst lediglich in 
tet werden können. Auch für alle s-onstigen Anre:- · Form einer Anmeldung. Auch solches Schriftgut, das 
gungen, Vorschläge und„ Hinweise wäre 1das ·Archiv- zwar gesamtkirchliche Bedeutung hat, aber aus Her­
amt -dankbar. . . kunftsgründen nicht abgegeben werden soll, wäre an-

Den Kirchenvorständen und Pfarrämt~rn wird hier- zumelden, damit es karteimäßig ·erfaßt werden kann~ 
von Kenntnis gegeben.· Etwaige Beobachtungen tmd Wesentlich ist außerdem, daß das Archivamt auf Be- ·
Anregungen wer1den zweckmäßig dem · Archiv des · stände allgemeiner Bedeutung aufm_erksam gemacht. 
Landeskirchenrats mitgeteilt, ·das sie dann· an das Ar.., _ w!r:d und daß di:e landeskiirchliche Archivverwa.ltung 

'chivamt ·weitergibt .. , · . ·1~echtz:eitig die Hand· auf solches Gut legt':als Treu­
händer für das Zentralar1chiv. Hierzu gehören Nach-

2. Archiv der Evangelisdten Kirche in Deutschland. _ .lasse, Briefsammlungen, Manuskripte; wissenschaft-
Das Arivamt der Evangelischen Kirche in Deutsch- liehe Sammlungen und Karteien von bedeutenden 

land hat den Lan.deskirchen-Regierungen mitgeteilt, ·Theologen und anderen um. die. Kirche· und diie theölo­
daß unter seiner Aufsicht das vor dem ·Kriege von . gische kirchliche Geschichtsforschung ver.dienten l?er­
der damaligen De.utschen Evangelischen Kir~hcnkanz~ sonen. ß.ei· To-desfällen der bezdchneten Arrt bittet das 
lei errichtete Archiv der Deutschen Evangelischen Archivamt um sofortig·e Nachricht mit Angabe. der 
Kirche weitergeführt wird. In. dem damaligen Erlaß Anschriften der Angehörigen. Ferner will das Archiv 
vom 14.· November· 1939 (Gesetzblatt der Deutschen übernehmen Schriftgut, das bei seiner Gesamtbedeu­
Evangelischen Kirche 1939 Seite 125) sind die ·Auf- tung als besonders gefährdet gelten muß, weil es .
gaben des Archivs näher umrissen. Danach umfaßt es · nicht sachgemäß ve·rwalt~t wird. · Dazu ·gehör.t ·auch 
alle archivreifen Akten und Urkunden, die vom Wir- . das Archilvg:ut der Gebiete, .die zur Zeit keine verwal.,. 
ken der Deutschen Evangelischen Kfrche Zeugnis ge- tungsmäßige Verbinidung mit unserer Evangelis·chen 
ben, insbesonder:e die Akten des· Deutschen Evange- Kirche haben, das aus seiner Ursprungsheimat in un-­
lischen. Kirchenbundes, seiner Organe, Rechtsvorgän- ser Gebi.et-verlagert ist. 
ger und Rechtsnachfolger. Akten und Urkunden von Dk Kirchenvorstände, Pfarrämter und Kirchenbü-­
reichskirchlicher. ·Bedeutung können· außerdem dem ros_ werden geb~ten, -das Archivamt der Evangelischen. 
Archiv unter Wahrung -des Eigentums· der abgeben- · Kirche in Deutschland in seinen Bestrebungen zu un-

. den Stelle· überlassen- werden. Das Archivgut selbst · terstützen und etwaige Feststellung~n sogleich dem 
wird nach den Grundsätzen der ArFhivwesens betreut._ · Archiv __ des '1-andeskirchenrats mitzuteilen, das _dann 



das Erforderliche veranlassen resp~ dem Archivamt 
berichten wird. 

3. Zweigstelle des Archivs der Evangelischen Kirche 
in Deutschland fü Königstein. ·: · 

Das Archivamt der Evangelischen Kirche . in 
Deutschland teilt mit: „In Königstein (Elbe) besteht 
als Teil des Archivs der Ev.angelischen. Kirche in 
Deutschland eine Zweigstelle und zwar mit der An- · 
schrift 

 Zweigst~lle des Archivs de·r Evangelischen· Kirche in 
• Deut·schland beim Evangelischen .Pfarramt 

Königstein (Elbe) 
Sa~~bearbeiter ist der Kirchenbuchführer Richard 
Rokitta daselbst. Das Material besteht" in ·erster Linie. 

.aus Garnison-Kirchenbüchern· evangeli-
scher Gemeinden in ganz Deutschland. Anfragen all­
gemeinen Inhalts darüber sind an das Archiv der 
Evangelischen Kirche in Deuts.chland beimArchivarrit 
in Hannover, Ebhardtstraße 3 A, Anfragen auf Ertei­
lung bestimmter· Kirchenbuchurkunden unmittelbar 
nach Königstein · unter vorgenannter Anschrift zu 
richten;" · . · 

. B.eim · Landeskirchenrat sind hinterlegt di.e Kir-
chenbücher des W ehrkreispfarramts Hamburg . von 
"1935 bis -"1945. Sofern es sich um Auszüge aus diesen -
Registern handelt, sind Anträg.e · direkt an das Archiv 
des Landeskirchenrats zu ric~ten. 

. 4. Errichtung eines Kirchenbuchamts für den Osten .. 
Nachstehend wird von einem Rundschreiben des 

Archivamts der Evangelischen Kirche in Deutschland . 
Kenntnis gegeben: 

„Im· Einvernehmen mit der Kanzlei der Evang.eli-
schen Kirche ·in Deutschland wird. als· 2. Teil des Ar-
chivs de.r Evan.gelischen Kirche. in Deutschland ein 
Kirchenbuchamt Ost errichtet. Dieses Kirchenbuch-
amt ist zuständig als Sammelstelle für alle Kirchen­

 bücher _.:_ U riterlageii - aus der Ostzorie, die sich in 
kircheneigenem Besitz oder anderwärts in der· West-
zone befinden. Das Kirchenbuchamt -erteilt Aus­
künfte über den Verbleib von Kkchenbuchern aus 
der Ostzone und stellt Kirchenbuchurkun.den aus 
sofern entsprechende Un~erlagen vorliegen. Anderen~ 
falls wi~d der Nach weis geführt, wie der Antrag­
steller zu der gewünschten Urkunde gelangen kann. 
Die Kirch~ngHeder, vornehmlich die Flüchtlinge aus 
dem Osten, si~d ·auf diese. Möglichkeit in geeigneter. 
Weise hinzuweisen. 
.Die Anschrift lautet: 

Kirc;henbuchamt Ost in Hannover, Militärstraße 9;" 

5. Benachrichtigungen 
über vollzoge':le Amtshandlungen. 

Von auswärtigen Kirchengemeinden ist über -den 
teilweis.e unvollständigen Inhalt der Benachrichtigun­
gen über vollzogene Amtshandlungen ·geklagt wor­
den. Die Kirchenbuchführer werden deshalb ·darauf 
hingewiesen, daß in diese Anzieigen alle für die Ein­
tragung in. das Kirchenb~ch vorgesehenen Angaben 
·aufgenommen wer.den müssen, um· den benachrich­
tigten Pfarrämtern ein.e ·lückenlose Eintragung zu. er­
möglichen. · . . · · 

6. Berich~gung eines. Formblattes zum Voranschlag 
der Kirchengemeinden. · 

Bei Neudruck des Formulars ·„Anlage .zum Aus-
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gabe-Hauptkonto 10 - \T.ersi.cherungen, Abgaben 
und dergleichen" ist ein Druckfehler entstanden, Die 
Bezeichnung .des Unte·~kontos 10 b muß richtig lauten: 
Grundsteuer (a ·u s schließlich der Grundsteuer. ·für 

werbende Anlagen). 
Die Gel11}einden weriden gebeten, die noch in ihrem 

Besitz befindliche:n Formblätter handschriftlich ~u be­
richtigen. 

7. Pfarrbezirke .der Kirchengemeinde Winterhude. 

· · 1. Nordbezirk: 
Pastor "K n u t h '· Gottschedstr. 17 (z. Zt. Kgf.) 

Vertretung: Pastor Gi:ese, Blumenstr. 44. 
Barmbeker Straße 
.73~ 191/70-170 

Bei der Matthäuski:rche 
Borgweg 11-17 /20_:_ 28 
Buchenstraße 
Cäcilienstr1aße 
Clärchenstraße 
Dorotheenstraße 
. 99-161/98-190 
Elebeken 
Eppendorferstieg 
Flemingstraße 
Gr.asweg 
Gref flinger.straße · 
Gryphiusstraße 
Gottscheidstraße 
Heidberg 
H udtwalkertwiete 
K~mpsweg 

Krohnskamp 
Leinpfad 23 bis Ende 
Maria-Luisen-Straße 
Moorfurthweg 
Opitzstraße 
Poßmoorweg 
Roepersweg. 

, Ri:ststraße 
Sierichstraß~ 

88-191/98 bis Ende 
Südring 
Ulmenstraße. 
Voßberg 
Willistr1aße. 
Wiesendamm 

150-160/151. 
Winterhuder Marktplatz 

1-ll . 
·Zesenstraße 

II. Südbezirk: 

Pastor B r o id m e; i e r , bei · der. Matthäuskirche 4. 
Barmbekerfüraße 1-:-57 Kuhnsweg 

Fersenfeldweg Mühlenkamp . 
Forsmannstraße Peter-Marquard-Straße 
GCibelstraße · Preystraße 
Gertigstraße Semperstr1aße 
Goldheckplatz. 1...:...49/2~54 
Goldheckufer 1-30 Schinkelstraße 
Knickweg Wimmelsweg .. 

. III .. Ostbezirk Ö arrestadt): 
Pastor H e i .n s o h n , · Gottschedstr. 24. 

Arensweg M:aacksgasse 
Barmheker Straße 2-66 Martin-Haller-Ring 
Borgweg 8-16 Meerweinistraße 
Geislertwiiete · Meuronstieg 
Glindweg N ovalisweg 
Goldbe·ckufer 31-48 N eckelmannsriaße 
Großhe·idestraße Rambatzweg 

1-49/6-36 Saarlandstr'aße 25-29 
Grothoffgasse Semperplatz . 
Gr'Otjangasse Sempe·rstr:aße 
Hamelausweg_ 51__:..93/56-90 · 
Hauersweg Stammanstraße 
Hanssensweg Thi.elengasse 
Hölderlinsallee. W1esendamm 
Jarrestraße 1-79/2-58 97-147/124-148 
Jean-Pauls-Weg Wies.enstieg 
J olassestieg . Zinnowplatz 
Lorenzengasse Goldwegweg 



· IV. Mittelbezirk: 
Pastor. Lic; Dr. Echter nach, Parkallee 49. 

Agne~straß:e· Körnerstraß.~ 
· Pastor Gfrhar:' ~:::d:~~=~rm Harn-

burg 33, H:abichtstr. 35 (Kösterhaus), Wohn®g 
42 · he_i Frau· Bostelmann. · 

Andreasstraße Langenkamp. · 
Bellevue Leinpfad. 1-22 a 
Dorothenstraße Möv-enstraße· 

1-97 /i-64 ·: · Scheffelstraße · 
Fernsicht Si1erkhst~aße .1--69 /2,_.,.96 
Gellertst.raße· Wentz~lstr~ße . Pastor Gü_ntlier H e n n i n g , K:rank~phaus Heidberg„ 
Blumen.straßc 

. ·.· ·. . · · ··. · M·. B r o d ni e i. e r · 
Vo~sjtz.en.1~er des. Kirthenvo:r;~tandes". . 

· · Rll;f,: · ?9 21 70; · Wo~n:ung: Hamburg-Fuhlsbüuel • 

· · E~henweg -24~· Rµf: "59 68 so~ 

··· v. . -Person~lien · 
· i. · Au~schreib~gen. mit der Seelsorge · in der· Untersuchungshaftanstalt 

Ausschr~~b~g ~iner Pfa~ste~le in H:a~burg~.Hartzloh.· .. ·~_Hamburg;. __ S~adt beauftragt worden. 

Die ·2: Pf~:rrst~_lle .i:ler ··:K:i·~chengemehi1de· .·Nord.-····: 
B~rµib~k-Hartz~oh ist ~.eu ·zu besetzen„ Bewerbungen : 3 a:. Verwendung v<?n ·.Qstpastoren. 
mit -Lebensl~tif und Zeugnjssen: weride·n bis· 6·. Apdl .. · . Pastor:. Gerhard W ob i t h „ .biosher. koriimissarisch. 
1947 · erb~ten ·.a11 .den Vorsitzenden des·· Kirchenvor..: · Untersuchungshaftanstalt Ha:inburg-St:adt,_istniit\Xf.ir-· 
stand~s ~astor. Dete~; ·H~mburg 33, ·~artzlohplatz 1i kung . vom · 1.. Januar 1947 · kommissarisch mit . der 

· Ausschreibti*g. einer Pfarr~telle · 
_.:Dien.stleistüng. in ··de·r ·Kirchenge~eil).de N or1d-Barm-
·bek ·beauftragt ~or.den. · · · . · ·

: i~ .~ci:mburg-St.Georg ·. . . 
· In ·-d~r· Kircheng~ei~de .. H.am.hur'g-St.Ge~r~- (H~i~ · · 

· lige· · Dreieinigkeitsklrche) · i~t sofort ·eine . Pfarrstelle .. ' 
·zu ·besetzen.· .ß~werbung·en in1t.Lebe.nslau:f :und. Zeug-_ 
nisabschriften. sind:,·b~~. zmn„ .15.· )\pt·il 19~7.·an. "den ... 
Vörsiitzende.n ·1des· lGr'che:p.vÖrstande·s, .. Pastor Hans 
Lehmanr.C Hamhurg. 1, · ·~autenbergstraße 11 . cinz~- . 

· 4 •. · .. Zuw~isung von: Lehrvikar_e~. 

r~ichcn. · · · 
6. Todesfälle~ · · · · Aus~chreibung der :3. Pfarrs.tell~ · ·. 

in· Hamburg-G_r .. Borstel. · ·~·:Es. ist:. ~erstorb:~~ Pastor lic. ·nr. Albrecht J o b s t 
In ·.~le~ ·Kiich~~gemeinde -Hamhurg-Gr; "Bor.stel is_t· am· 17. Dezembe~ 1945. . .· .. 

 . die· neugegriÜ1;dete . dritte Pfarrs~elle zu '.b.eset"zen-. Die ·. 
Gemeinde s:ucht · ein-e·n .jungen-. Pastor~· der Eignung: Nacllrufe. · 
und. Neigung .insbesondere -zur Jugend_arbeit bAt.. . · Pasto~· LR. D. Dr. Dr~- Heinrich ·Seyfadh·+. 
Dienstwohnung _ist ni~ht: vorhanden. Bewerbungen · · _ . · · , 
mit Lebenslauf µnd Zeug.nisabsch11iften sfod. his .zum. · Am:l.Ja~ua.r-1947 entschlief Pastor LR. D. D.r. jur~ 
15. April ·1947 an .. ·den.Vorsitzenden des Kiiche_nvor- ·. ·h. c. Dr. phil; Heinrich Se y f.a d h·, w~i!and · fl.µ-_'.. 
sta.nides, _Pasför Dr-. Martin Hennig; Hamburg 20„ . ··s:ta:ltsgefätlichCr: ,am· . Zentralgefängnis . in Hamburg-· 
Borsteler Chaus.see· 139 einzitreiChen.„ . :. Fuhlsbüttel. . · · · ··· 

-; . . . - , ·. . . ·. 

. · A~~schr~ibun:g ·der ·Gem~it1ded~akonenstelle 
· · . ~u St.· G~rtrud. . · . · ·· 

· Die Stelle d·es Gemeindedi!akons · z~ St. G~rtrud ist 
zum 1. AprÜ 194i wi~der ~u besetzen. ·Bewerber, die 
die Abschlußprüfung efoer anerkannten . Diakonen~ 
anstalt besiiz·en, wolle!). :·sich .bis zum -25~ :März· 1947 
meldert. Bewe~bungsschreiben, sowie Lebenslauf und ·. 
.Zeugnisse.·sind. an·-deri.· Kirch~nvorst.and zü St. Ger-
tl"rid, z. Hd. des . Vorsitzenden, Pastor Gerhard 
Schade, Hamburg :24,.Innnenhof.. 3, z~ richten. 

2. W ;:ihl~J,1 u:1'd · EiD:führungen. 

. ·.wer.·sein.„ Leb~n:· kennt und .. überdenkt, kann un~ 
willkürlich an ·ein Wort Luthers· ednnert werden·,. das 

·. di~ser in ·seiner schönsten Schrift, der. Ausiegung des· 
Magnifikat~· von. Gott sagt. Er. spricht die Ueherzeu­
gun_g aus, auf Grund mancher Bibelstellen ·.und ge­
rade. ,des Lobpr.eises der Maria selpst, .daß Gott der· 
sei\ ,",der in,._dkTiefe schaut''; denn Gott habe nichts„ 
.was :_„üb~r ihm" „ist, er· könne .also nicht zu: efnein 
-_Höheren .empors_ehen;. er habe nichts, -das neben ihm· 
·stehe,. denn es ist nichts seiner. .ebenbürtig; ·Gott könne 
de1:Ilnach, ·seinem W esren· na.ch, nur in die· Tiefe . s.eh~n. . 
Di'e He"fo ·aber ist ·das Elend des Menschen, wie es nur. 

. inime:i;.d< ge,~rtet sei. Dorthin seien · Gottes · Gedanken ·
g~richtet~ in . dem heiligen Willen de~ Erbarmens und .
der E:i;rettung. · . · . . . . .

3. Beauftra~ungen •. · .Etwas von dies-em Blick Gottes·.hat ·der ·Heimge- ·
gangerie „ geschenkt erhalten, wi·e · sein Lebensgang es· 

Hilfs'predig.er ·P~st~~ ~-n~: · Rich:ard Waltet Rem e , .-. · aµ~wdst; ·denn,.· um es kurz· z.u sagen, se"in · L~bens-· 
bisher Bergedorf,. ist mit- Wi~kung vom L Januar· 1947 we* ·ge_hörte denen, die in die Tiefe gesunken wa-



re_n, in ganz besonderer Umgrenzung den Menschen, Jahre 19~4 •erfolgte auf Grund der staatlichen Gesetz~ 
.die sich gegen Recht und Gesetz vergangep. .hatten Üp·e~ den Beamtenabbau die Pensionierung des-Heim­
und dafür bestraft waren, den Gefangenen als~ und gegangen~n;. vorzeitig! Denn inan···er1sietzte damals die 
den aus den Gefängnisse~ wieder· Entlassenen, clie so .. -~rom Staate angestellten GeiStlichen · ~h ·den. Gdäng­
Oft den· Anschluß an die menschliche Gesells~haft. · hissen durch ·Sozialbeanite. Sehr unge·rn ·schied Pastor 
nicht mehr finden und z·u ·vers·i!nk~n drohen. Es· gehört· ··Dr. Seyfarth ·aus dem Amte, aher keineswegs aus sei­
ein·e gtoße_ -Liehe zu einem solchen· Werk, eine edle nem: Dlenst an. den in di·e ·. Tief.e gesunkenen. Men­
Hingabe, sich ausschließlich diesem Elend zu widmen;· sehe~; denn-·. sofort. nach erfolgter Pensionierur!g 

·.aber cler Heimgegangene hat dfos Werk mit Freuderi, wur.de der Heimgegangene vom Reichsministerium für 
urie·rmüdlich und. fr~u~ urid in ·großem Segen geführt }t:tsti.z. als Generalse_kretär ·des Deuts·chen- Reichsver­
und ~ing mit seinem !f er~en d_aran, bis an seiri :Ei{de. · hancles für Gerichtshilfe; Gdangerien- und Entlasse­

Geboren am 28. Oktober 1863 ih Zella. St.· BI.: i:O: nen~Fürsorge berufen und. mit. der . Leitung ·der ge­
Thüringen~ als .. Sohn des späteren Superintendenten samten deutschen. Gefang·enen-Fürsorge betraut. Di1e-

· und Oberpfarrers. in Gotha, Heinrich. Seyfarth, be- · ses Amt -hatte. Pastor Dr .. · Seyfarth noch 'acht. Jahre 
suchte- er in Gotha das Ernestinum. Er :entschloß ·sich inne·,· bis im Jahre 19ti ·dem segensreich wirkenden· 
zum ·Studium der TheolOgi_e und bezog die Universi-· Reichsverband ein Ende ber:eitet wurde. Nun ernannte 
täten in Jena, Heidelberg und Berlin·. Nach erfolgter· der Unterzeichnete den. Entschlafenen zu s,efoem Be­
Promotion zum Dr. phil. nahm e.r im Hause .des . volliriächtigten in alien. seelsorgerlichen. Angel~g~nhet~ 

. weitberühmten Gustav· Freytag dne Hauslehr.er~telle teti der Hamburger· Strafanstalten: lpi Jahre i928 ver-· 
. an, best.and dann .. sein 1. theologisch.es Examen, wurde . · Heh. die Theologische· Fakultät in· Jena ·Pastor. Dr .. 
Subdiakonus. an den Stadtkfrchen in Gotha {18~8. bis .. Seyfarth · die · Würde · eines.· Doktors dei· Theologie, 
1891); u:µi anschließend _Pfc:lr:r.er in Herbsleben in Thü- · ·vy-ährell:_? ·.die 'juristische: Fa:kul,tät. in Gkß.en ifö1 .. :z;um 
ringen zu werden (1891 _:1901.). In diese Z.eit seines Ehr:endoktor. der Rechte· emannte. ·Deut.sehe 11nd aus­
·ersten wirklichen- Pfarramts fällt schon die Aufnahme ·. -lä~dische Fürstlichkeitep: verHehen ihm im Laufe· der 

· sein~r Tätigkeit a~ den Gefangenen, denn seit·-1394". Jahr~ elf ehrenvolle Auszeichn.ungen, .. aüc~ für seine 
war er"im: Nebenamte als' Seelsorger an -dem. Mä;nner- · V ~rdienste um das. Rote ·Kreuz. Mit einer Fülle von 
zuchthatis in Graefentonna in Thüringen tätig.·. ·nie ·Gaben -3:usg~rffstet und in staunen.swerter. Hi~gebung 
hier gemachten Erfahrungen· ~urden_ niedergelegt iii ·._hat _so-.der E.nt~chlafene, Pasto-r. i. .R: D.· ·n~.· j1~r. h .. c. 
. dem Buche „Hinter eisernen Gittern:: Zuchthaussfri,:; . Pr~ p~tl„ ~emr1.ch S e_ y f a r t h, d1ess~1ts ·und Jenseits 
dien".· D_ie Thüringische· Gefängnisgesells.chaft machte -der Gefäl).gnismauern gewirkt. - alles in- der· U eber-
Pastor Dr. Seyfarth zu. ihrem Vorsitzenden in An-· · ~eU;gung, daß „di~ ·Lieb~. ~es Gesetz;es" ErNllung Sf.!!L. 
sehU:rig. seiner Bemühungen .um · die . Entlasse~en. Die" .christlic~e C~ritas · ha_t ~s ihm ~hgetan, so sehr, 
Schon war ·sdn Name:- weit über die Grenze Thürin.~ . dö:ß i:hm darü~ei:, wie er. ~.elbst ga11z· offen bekannte, 
gens hinaus bekannt,. und so wuride er von derl-I~in- .·. der Sinn für Lehrfragen in. nicht -~reichem Maße ge­
hurgischen . Gefängnis-Deputation· im J~hre l901 ~ls gehen-: wa~; er ·µ~fte .für sie Z~it s_ein.es Lebens: weriig 
Anstalts,geistlicP,er an däs1 :Fuhlsbüttel~r· Zenträlg.e- . I~teresse, _ganz .offensichtlich durch den Geist. Gustav 
fängnis gew&hlt unid vom Kirch.enrat. bestätigt .... · . . ·Freytags geleitet,· ·de:( dein jungen ·.Mann. in seinem· 

· · · · · · · · · Hause. die· christliche l,.iebe -als: das Entsch'eidende . .im 
In Z3iähriger Dienstzeit entfalt~te ·nun Past(fr ·or. ·:_ Chi;ist~ntum nahegelegt hatte. Der" Heimgegangene 

Seyfartfran die.sein-großen Gefängni~ Harribtirgs seine·. -He_ß sich ~ft den Spruch durch den Sinn geh~n: · 
. segensrei_che Tätigkeit. Sonntag für ·Sonntag· predigte· 
er, -die Urlaubszelten ahg~rechnet;. _durchschnittlich. so: 
bis 90 mal im J qhr, so viel, ak die an.der.eo. m:ittätigen . 
Geistlichen· zusamm'.en p~e.dlgten. Die Woche war mit 
Zellenbesuchen; Bibelstunden· und · inshesondere mit ·. 
der'. Fürsorge: für die- Entl~ssenen· ·ausgefülit J.e läng~·r· 
desto ll).~hr .v~rh1gert~ ~ich.das.Schwergewicht_.d!!s Ent­
schlaJenen :auf.. das: Ietztgeriannte · -Gebiiet. · . Im Jahre· 
1903 begründete er den· ;,Deuts(;hen Hilfsverehi für 
entlassene ·Gefangene-";· Zweck war, in:. besonid:eref: 
Weise sich der .-Entlassenen aus den ... gebil~foten Stän- .. 

„Zu j~d:er Zeit die rechte Tat ·verpassen . 
N e·11rit ihr, die Dinge·,. sich entwickeln lassen.'. 

· 0 sagt mir doch, was sich entwickelt hat, · 
. Kam· .nicht zur. vechten. Zeif.dt·e rechte Tat l" · .. 

. Am· JÜngste~ ·rage il~Ög~ s_ich Cl.er Weltenrichter zu 
Heirirkh ··s··eyfarth .. bekerin.en mit· den Worten: ,;Ich 
h:in gefangen 'gewes'en', . und . ihr 'seid . zu mir gek~m-

. men~' {Matth. 25~36). · · D. Dr. Schaffel 

· > Pastor Lic .. Pr~ Albrecltt Jobst t. ·den · ~mzünehmen·, ·weil für· d·i,ese von-. aride"te-r Seit~: · 
nur. sehr wenig getan wurde;. ab·er auch der Jugend~ · . Äds: ·Rü~ätiie~ -e~reicht u~s- die Nachricht,. zwar· 
liehen,. die. -straffällig gewonden .. ~aren, · nahin: sich .. ·.noch-nicht _,amtÜch,. ~her eiuw~ndfrei aus dem. Munde . 
Pastor Dr. Seyf~rth_·niit aller Sorgfalt" an ut1d ·gab vie- _niehr~rer. Kameraden 'bezeugt,„~daß unser Amtshrude·r 
len. durch· Vermitt_lurtg .qes Hilfsvereins ·die· Möglich-.. · Lic~,_Dr. ~!brecht Jobst in_Kriegsge.fang;enschaft g·~~ 
keit, sich als Seeleute zu betätigen und hochzuarbei~. · sforbeii ist, und zwar schon ~m p,- Dezemb~r 1945,"am 
ten. Er wählte den· B.eritf der· Seeleut~. für diese jun- Mohtag hach dem ·dritten Advent. Oa hatte. er noch 
gen .entgleisten Menschen gerne aus, ·einmal, weil 'in . vor seihe~ Kamer~den gepredigt, schqn krank, ·und ist 
·Hamburg die Möglichkeit gegeben war, in diesem Be- . dann: . auf dem He~rntransport~ nachdem er . schwe·re 
ruf den erst.malig .Gestrand~ten ~ine · pffene TUr. "Hir Mühsal~ erduldet hatte, dies·en erlegen. Wie mag seine 
c;lie Zukunf~ zu._geberi, dann aber-auch, weil ·er die jun- S~de"voh Sehnsucht erfüllt, wi.e .inag· er innerlich von 
gen: Leute aus cleni· Milieu; in d.em ·sie .straffällig ge- . dem 'Gedanken beglückt gew.esen sein, endlich wieder· 
w9r,den: war~n, herauszureißen ·und in eine ganz-ah„ ···die Heimat schauen zu dürfen. und Frau und Kinde·r 
dere Umgebung_ zu verpflanzen., für richtig hielt. -Im · _b.e.grüßen- zu können! Aber es war anders· hestfmmt. 
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Erschöpft von der Fahrt im offenen Güterwagen ist zu deuten wußte. Mit besonderer Vorliebe widmete 
er im. Wagen eingeschlafen. Lange Zeit wußte man er sich den Bibelstunden, in denen er der Gemeinde 
nichts vom ·ihm, Ms endlich durch Rückkehrer zu- ·regelmäßig mit größter Sorgfalt ausgearbeitete, aus 
nächst Gerücht~ und darin sichere Nachrichten kamen, sauberster Exegese stammende, wissenschaftlich tief 
daß er heimg.e.gangen war. .fundierte und ·eTbauende Darbietungen schenkte, die 

Zu Hause trauert seine Gattin mit ihren zwei klei- mit _großer Dankbarkeit hingenommen wurden. Volks~ 
nen Kindern.; sein jüngstes Söhnchen ist am lS .. Ökto- · _ tümlich im besten Sinne des Wortes war. seine V.er­
b er 1945, nachdem -·die Mutter ihre Kinder . mühsam kündigung, denn hier lag ja gerade rdie besondere 
genug nach Hamburg gebracht hatte, den unwirt- Gabe, die dem I-Jeimgegangenen verliehen war. - Er 
liehen Verhältnissen erlegen; der Vater hätte nur noch ging in .seinem ganzen Studium, das er nun freiwillig„ 
an· das Grab seines Kindes treten können -·ein er"'. in angestrengtestem Fleiß aufnahm und durchführte 
schüttemqes Schicksal! und das ihn o-ft" bi:s tief in di.e Nächte· hinein am 

Pastor Lic. Dr. Albrecht Jobst wurde am 1. Juni Schreibtisch hiielt,. den W·egen der religiösen Volks-
1931 als Pastor nach St. Michaelis gewählt und durch. kun'de nach. Welche Seelenkräfte in einem Volke 
den Unterz~ichneten am 21. Juni 1931 in sein Amt schlum:m.ern, wie das Göttliche- wiedergespiegelt wird, 
eingeführt. Er war am 8. Dezember 1902 auf dem wie es zuin wahrhaft religiösen Lehen kommt, aber 
Gute Wilhelminenberg (Kreis N augard,. Pommern) auch zu irrligen Abwegen, zu Mythen und guten ·und 
als Sohn eines Gutsbesitzers geboren, hatte das Gym- bösen ·Siitten·, das alles zog ihn an und das legte ·er in 
nasium in K,önigsberg absolviert,· dann Theologie und wertvollen Büchern nieder. Sowohl seine. Doktorar­
Altphilologie in Greifswald und BeTlin studiert, die beit (,,Evangelische Kirche und Volkstum") wie seine 
erste und zweite theologische Prüfo.ng v;or dem K6n- Licentiatenarbeit behandeln Themen der religiösen 
sistorium der Mark Brandenburg bestanden. Ein Jahr Volkskunde, uncl als Abschluß seines Studiums 
lan·g, von April 1926 .bis April 1927 war er als Kan- machte er auf diesem Gebiet während eines Urlaubs 
didat im Domkandidatenstift in Berlin, das unter der seinen· Doktor habil. in Kiel. An der Hamburgischen 
Leitung des unvergeßlichen Oberdompredigers D. -Dr. - Universität. hatte er einen Lehrauftrag für religöse 
Conrad stan~. Es folgten Jahre der Amtstätigkdt als · Volkskunde, und· sein Lebensweg hätte ihn wohl für 
·Hilfsprediger und Pfarrverweser im Kreise Spremberg di!eses Fach auf einen Lehrstuhl an eine Universfüät 
(Niederlausitz) und als Pastor in Groß-Bucko"w (Nie- geführt. Gott hat es anders beschlossen. Mit tiefer 
derlausitz). Dort herrschende schwierige Verhältniss.e . Trauer gedenkt die St. Michaelis-Gemeinde des Heim­
veranlaßten Pastor Jobst, sich um die .durch die Pen- gegangenen un.d di1 großer Kreis von Freunden, die 
. sionierung von Pastor Schwieger freigewm;detie Pfarr- er im Kreise der . Kirche wie auch in der Welt sich 
stelle an St. Michaelis zu bewerben. . . erworben hatte. 

Elf Jahre lang hat Pastor Dr. Jobst an St. Mi- „Selig sind, die da Heimweh haben, 
cha.elis gewirkt, ein Prediger, .der zu fesseln und ins-
besondere . das . Geheimnis der Schöpfung und 'des denn sie sollen nach Hause kommen." 
Natürlichen, wie es im göttlichen ·uchte sich offenbart, Schöffel, D. Dr. 
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